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Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Webrmackt gibt bekannt :
Kampffliegerverbände letzten trotz schlechter Wetterlage

auch am 8 . 9 . und in der Nacht zum 9 . 9 . die B e r g e l -
tungsangriffe gegen London fort . Luftbildauf¬
nahmen bestätige » die starke Wirkung der bisherigen
Angriffe . Bei den nächtlichen Anflügen konnten die an -
greisendeu Verbände ibre Ziele infolge der immer noch an¬
dauernden Brände schon auf weite Entfernung erkennen .
Wieder wurden Dock - und Hafenanlage » . Ollager .
Eas - . Elektrizität » - und Wasserwerke sowie Sveicker -

tärischer Anlagen geraten ist . ist es schon mehr als ge¬
schmacklos . wenn Reuter noch am Sonntag weitere Mel¬
dungen verbreitet , in denen folgende Sätze zu finden find :
..Für viele ( und für die anderen ? ) ist lediglich die Tat¬
sache , dab der Gasdruck in ihren Wohnungen nicht die
gewöhnliche Stärke hat und daher das Kochen des Mittag¬
essens etwas länger als sonst dauert , der einzige Grund für
Beschwerden , und dies sogar noch im humoristischen Sinne .
Bei einem Rundgang während des Angriffes ist man über¬
rascht gewesen , in der Chattng Crotz Road fröhliche Schreie
und Lachen junger Leute in der Dunkelheit zu hören .

" —
Wie sehr läßt Reuter doch zu wünschen , wenn er es für an¬
gebracht hält , in alle Welt zu melden , datz sich einig «
Halbwüchsige über die Katastrophe lustig machen ! Er hat
gar keine Emvfindung mehr für das Ordinäre einer solchen
Meldung . Ein Regime aber , dessen Organe überhauvt
keinen moralischen Matzstab mehr finden , ist
längst zum Untergang reif .

vr »tz»i Für 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn ,
die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .

Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

„ Die Brände erhellen London "

Amerikanische Zeitungen melden beträchtliche Zerstörungen
kriegswichtiger Objekte

New Bork . 9 . Sevt . ( FM .) Die Meldungen der New

?lotter Presse über den deutschen Luftangriff auf die eng -
ische Hauptstadt in der Nacht zum Montag sind noch spärlich .

3it dem wenigen aber , das die Londoner Korrespondenten
nach New Bork kabelten , wird zugegeben , das Ausmah
des Angriffes sei mindestens genau so grotz gewesen
wie m der Nacht zuvor . Biele Feuer seien noch nicht ge¬
löscht gewesen , als die neue Bombardierung begonnen habe .
Die Brände hätten London so stark erhellt , datz die Wirkung
der Verdunkelung vollkommen aufgehoben worden sei . Ein
Beamter des Lumahrtministeriums habe erklärt , es sei un¬
möglich . die deutschen Bomber aufzubalten . „ New Bork
Herold Tribüne " berichtet u . a . . im östlichen Industriegebiet
ßoititons seien aut 10 Merten zerstört .

anlag en zu beiden Seiten der Tbemse mit Bombe » aller
Kaliber belegt . Auch mehrere Flugplätze i » der Umgebung
von Lincoln wurden angegriffen . 3nt Frrtb of
Forth gelang es , ein Handelsschiff vo » 8000
BRT . durch Bombentreffer schwer zu beschädige » .

Brittsche Flieger richteten in der letzten Nacht Angriffe
gegen Hamburger Wohnviertel . Mehrere Wohnhäuser wur¬
den beschädigt , einige Zivilversonen verletzt . Der angerrch -
tete Gesamtschaden ist jedoch auch hier nur gering .

Die Eekamtverluste des Gegners betrugen
gestern 2 2 Flugzeuge . Davon wurden zwei durch » lob
artillerie . die übrigen im Lustkamvs abgeschossen . Bier
eigene Flugzeuge werden vermiht .

Der Angriff in der Nacht zum Montag
9 % Stunden Bombardement auf London — Reuter : „ Der Luftkrieg tritt in ein kritisches Stadium — Die Feuerwehr

hatte viel zu tun "

Die Stunde der Abrechnung
* Ein tiefes Aufatmen der Befriedigung und der Genug ,

tuung ist durch das ganze deutsche Volk Mangen , als
endlich die schon so lange sehnlichst erwartete Meldung kam .
datz die deutsche Vergeltungsaktion kür die
feigen nächtlichen Angriffe der Vttten auf die deutsche
Zivilbevölkerung begonnen bat . Nun werden sie es doch
wohl drüben begriffen haben , soweit es in ihnen nicht schon
als Ahnung lebte , datz der Führer wirklich keine leeren
Wotte macht . Nachdem der Führer in der denkbar feier¬
lichsten Form — ..so wahr uns Gott helfe " — dem deutschen
Volk versprochen hat . dab er diesen . Nachtviraten
das Handwerk legen werde , konnte es nicht mehr
lange dauern , bis der „ General der Tat " in Erscheinung
trat . Sie haben drüben nicht hören wollen . Sie haben ,
nachdem der Führer seine letzte Warnung schon ausgesprochen
hatte , noch weitere Versuche des Angriffs gegen nübtmili -
tärische Ziele im Reichsgebiet unternommen . Sie haben
sogar die letzte Maske fallen lassen und die Systematik der
Bombenabwürfe auf Wohnviettel zugegeben . „ Brände be¬
schädigten Arbeiterwohnmettel der Reichshauptstadt " und
„ 3m Süden von Berlin wurden Reiben von Gebäuden ,
offenbar eine Wohnkolonie , bombardiett " — mit solchen
Sätzen brüstete sich der amtliche englische Nachrichtendienst
der Piratentaten der Royal Air Force . Und als ob sie di «
Berechtigung der deutschen Dergeltungsattion noch nackiräg -
lich unterstreichen wollten , warfen die Engländer in der
Nacht rum Sonntag Bomben auf die Liebfrauenkirche in
Hamm , die in nächster Mähe des Städtischen Krankenhauses
siebt , während ringsum in weiteren Umkreis überhaupt
keine militättschen Ziele aussumackien sind .

Nun also ist der Geduldsfaden endaülttg gerissen , Nun
müssen Re fühlen , weil sie nickt hören wollten . Nickt als
ob wir nun von den bewährten und auf längere Sicht wirk¬
samsten Grundsätzen unserer Luftttiegfübrung abgegangen
wären . Aber wenn wir bisher bei der Auswabl der amu »
greifenden militättschen Ziele den Kreis noch verhältnis -
mätzig eng gezogen haben , bezieht von nun ab die deutsche
Luftwaffe alle ttgendwie kriegswichtigen Objette in den
Bereich ihrer Ziele ein . Elettrizttätswerke . Gasanstalten .
Verkehrsmittel und Docks aller Art ohne Rücksicht darauf , ob
sie sich mitten in der Millionenstadt London selbst und ein -
gestreut auch in die Wohnviettel befinden .

Da diese Vergeltungsaktion nun mit noch
wesentlich stärkeren Kräften als die bisherigen Luftangriff «
eingeleitet wurde , so sind denn auch die Wirkungen
gleich zu Beginn dieser neuen Phase des Luftkrieges ent¬
sprechend verheerend gewesen . Am Samstagabend wollte
Reuter noch einmal die deutschen Angriffserfolge bagatelli¬
sieren . Seit Sonntag frtzh geht das nickt mehr . Die For¬
mulierungen allerdings , in die die Eingeständnisse gekleidet
werden , find so plump und so dumm , datz man ihnen geradezu
fassungslos gegenübersteht . Die aufstetaende Hitze und die
Rauckwolken der Brände , so beitzt es da im Londoner Nack -
ricktendienst . hätten den deutscken Fliegern scklietzlick ein
genaues Bombardement unmöglick gemackt . Es mülle für

Sckläge der deutschen Luftwaffe aufhalten , die das Zrel
haben , einer Kriegführung ein Ende zu macken , die nicht
mehr militärisch , sondern nur noch verbrecherrsck ge¬
nannt werden kann . Schläge , die die militärischen und die
Versorgungsanlagen Englands vernichten .

Wenn ausgerechnet die Engländer nunmehr , versuchen .
Greuelberichte zu verbreiten , und wenn sie darüber
jammern , datz auch Frauen und Kinder bei den deutschen
Luftangttffen getötet worden seien , ja . datz . wie sie sagen .
Frauen und Kinder geradezu eine magnetische Anziehungs¬
kraft für die deutschen Bomben gehabt hätten , so kann man
nur sagen , datz den Engländern diese Humanität schlecht zu
Gesicht steht . Wer war es denn , der rm Weltkrieg schon
durch die Hungerblockade den Kampf gegen die deutschen
Frauen und Kinder fiidtte . und wer war es , der diesen
Kampf jetzt fortzuführen gedachte ? Immer . ist England
bemüht gewesen , den Krieg geaendre wehrlose
Bevölkerung »u führen , sei es in Wazirlstan . sei es in
Europa . Auch beute hat man llck noch nicht veranlatzt ge¬
sehen . diesen Krieg aufzugeben , wie dre . Bomben¬
abwürfe auf Hamburger $ ßo6 not eitel in
der letzten Nacht bewiesen . 30 Wohnhäuser tn den
Hamburger Arbeitervierteln wurden bei diesem neuen
frechen Überfall der englischen Nachtviraten
beschädigt . Dabei batten diese Nachtviraten offenbar dre
Absicht , wieder gegen Berlin vorzustotzen . wurden . ledoch
vorzeitig zum Abdreben gezwungen und suchten sich nun
ibre Opfer unter der Hamburger Bevölkerung . . Und schlteh -
lich wenn man jetzt in London jammert , so mutz man dann
doch einmal fragen , wer denn die Verantwort una für
diesen ganzen Kttea trägt . England war es . das . diesen
Krieg erklärte , das die Hand des Führers zurnckstieb . als
der Krieg ausgebrocken war . und das gleiche England war
es auch das zuerst seine Nachtbomber gegen ine deutsche
Zivilbevölkerung einsetzte . Die Verantwortung tragt
ttnzig und allein England , das letzt offenbar London
aufs Spiel setzen will und das aus dem Schicksal Warschaus
und Rotterdams nichts gelernt bat .

Den Warnungen folgte die Tat
( Eigener Drahtberickt unserer Berliner Sckriftleituns . )

Stockholm . 9 . Sept . ( FM .) Zu dem Luftangriff der
deutschen Bomber auf die englische Hauptstadt meldet die
Reuteragentur , um 7 Uhr abends sei Luftalarm gegeben
worden , der bis 4 .35 Ubr gedauert habe , also insgesamt
9 Stundenund35 Minuten . Dies fei für die Haupt¬
stadt der längste Alarm während des ganzen Krieges
gewesen . „ Unmittelbar nach der Luftwarnung begann tm
Londoner Gebiet ein schweres Bombardement . M itten
in London brach ein heftiges Feuer der Flak aus
und wurde von dem Fauchen der Bomben und von . ..den
Explosionen abgelöst . Matzgebende Beobachter "

, so fährt
Reuter fort , „ erklären , datz der Angriff noch intensiver
gewesen sei als der Ängttff in der Nacht rum . Sonntag . Im
Laufe der Stunden wurde , der Angriff immer
heftiger . Die Bomben fielen tn kehr kurzen Zwischen¬
räumen . und noch 8 Stunden nach Beginn des Alarmes
konnte man sie fallen hören . An verichiedenen Stellen ent¬
wickelten fick Brände und ine Feuerwehr hatte viel
zu tun "

.
I » einer anderen Meldung wird dann zugegeben , .datz

die deutschen Flieger u . a . au6 die Verkehrslinien
angegriffen hätten . „ Laut Mitteilung autorisierter
Kreise ist der Luftkrieg drauf und dran , in ent kritisches
Stadium zu treten . Man kann sagen , er tft tn ent
Crescendo übergegangen , aber er hat noch nickt seinen
Höhepuntt erreicht "

. Solche Klange hat man früher von
Reuter nie gehött .

Ergänzend zu den deutschen Luftangriffen am Sonntag
meldet der Londoner NackriHtendienst , ,eine g^
wattige Anzahl deutscher Maschinen . tatie ine brunche Jtuel
bei Dover überflogen . In der Grafschaft Äent feien eine
Eisenbahnstation und zahlreiche Gebäude . getroffen worden .
In der Nacht zum Sonntag seien Riesenbrande auf . beiden
Ufern der Themse und in der Nahe der Londoner City ent¬
standen . Auch in den D o ck s seren Erotzbrande ausgebrochen .
Insgesamt lei der Schaden grotz .

Montag , 9 . September 1940

Sntigeopreif « : Sin MiMmftn Hübe bet 22 Millimeter breiten Spalte tm OnjeiaenteU « rund ,
ptd » 7Spf . , her 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8,
Nachlasse nach Preisliste Nr . 9 . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 >/- Uhr vormittag » .

Schlimmes Wochenende der City
as . Berlin . 9 . Sept . Die gesamte Weltvreffe 6ringt sehr

ausführliche Berichte über den ersten deutschen Gr o h -
angriff auf London , zu dem man in Italien festitellt ,
datz die Warnung , die der Führer vor wenigen Tagen
an die englische Luftwaffe richtete , von den Londoner Pluto¬
kraten nickt das richtige Verständnis , fand, , so datz diese
Warnung nunmehr durch eine Aktion bekräftigt worden ..sei ,
die Blinden das Augenlickt und Tauben das Gehör hatte
wiedergeben können . Übereinstimmend wird von allen
Blättern festgestellt , datz es sich um die gewaltigsten Luftan¬
griffe gebandelt habe , die die Kriegsgesckichte bisher kenne .
Alles , was England bisher an Luttangttfen erlebte habe , sei
weit übertroffen worden . Datz unter solchen Um¬
ständen und angesichts der 400 loten , ine dem Angriff
zum Opfer fielen , auch die amtlichen englischen Berichte nach
der sonst von Herrn Churchill so beliebten Methode nicht
mehr von einigen zerbrochenen Fensterscheiben sprechen
können , liegt auf der Hand . Man mutz gewaltige
Schäden zugeben , man spricht von gr o tz e .n . B r anden
in den Docks von London und von „ Beschädigungen von
Lagerhäusern "

. Freilich ist man dann stets bemüht , das Ein¬
geständnis im Nachsatz abzuschwächen . So he itzt es beispiels¬
weise in einer amtlichen englischen Darstellung , der Schaden
sei beträchtlich gewesen , aber nach den Berichten des Kriegs -

amtes „ nicht ernst "
. Ähnlich beschönigend ist es . wenn in den

amtlichen englischen Mitteilungen gesagt wird . datz . der

private Hilfsdienst herangezogen werden mutzte zur Wieder¬
herstellung des Eisenbahnverkehrs und des Sttatzenverkehrs ,
die eine beträchtliche Unterbrechung erfuhren , wobei dann
schleunigst hinzugelogen wird , „ obwohl die grotzen Linien
nicht ernsthatt in Mitleidenschaft gezogen wurden '

. Es ist
also ein reiner Eiertanz , den die amtlichen Londoner
Stellen auf führen . . . . . . . ,

Wie es tatsächlich um London und die Londoner . be¬

stellt ist . das zeigt ledenfalls ehrlicher der Bericht . einer
amerikanischen Nachrichtenagentur vom Sonntagfrub . tn dem

es u . a . heißt : „ Die Bevölkerung Londons war

geradezu gelähmt von den Erlebnissen der Nacht , so datz

sie nicht in der Lage war dem Bettchterstatter zusammen¬
hängende Darstellungen zu geben . In einem anderen Be¬

richt eines amerikanischen Journalisten , einem Bericht der

noch vor dem Ende des Grotzangriff .es gegeben wurde beitzt

es nickt minder kennzeichnend datz über 1000 deutsche
Bomber erschienen seien und ine Vorstädte Londons an¬

gegriffen hätten . Obgleich das Zentrum Londons noch märt
direkt angegriffen fei . so fährt .. der amerikanische Journalist
dann fort , erzitterten die Gebäude tm Innern der Stadt .
Die englischen Flieger hätten bet diesen Angriffen ine deutt

scheu Bomber kaum noch belästigt : tatsächlich haben ia auch
die deutschen Flugzeuge mit verschwindend geringen Ver¬
lusten an Bombern und Jägern die gesamte Sperre der eng¬
lischen Luttwaffe , sowohl der Sager als auch der Flak von
London , nach Belieben durchbrochen und militärische
Ziele in der Hauptstadt des britischen Empires so lange
bombardiert , bis eine völlig undurckdringlick e . hohe
Rauckdecke über London das Erkennen der Ziele um

Engländer , die diesmal auf ein ruhiges Wochenende

gehofft batten , haben also eine sehr böse über rai Lung
erlebt Es ist ihnen mtt grober Deutlichkeit vor Äugen ge¬

führt worden , datz Deutschland nickt gewillt ist . die Mr -

brccken der englischen Luftwaffe , die lick noch rühmt . Wohn¬

viertel in deutschen Städten bombardiert zu h ^ en . tatenlos

binzunebmen Offenbar glauben die englischen . Flieger ,

damit im Sinne des frommen Reveient Wbivve . Vttar von

Lettester zu bandeln , .der ertlärte . datz die deutsche Raste

ausgettlgt werden muffe und datz alle die an Hitler

glaubten zur Hölle gesandt werden mutzten , wofür der

0Daily Minor " diesem fromnwn Mann , der forderte , datz

der Befehl an die englucken Bomber lauten muffe „ Loscht

deutschen Teufel aus
"

, seine .besondere . Anerkennung

»ollt An Warnungen haben wir es gewitz mckt fehlen
’S S £ «

Linterhilfswettes dieenglifchen S’urtottaten mit mögt
Eindringlichkeit davor gewarnt , ' ^ e V °fAechM foiteu -

keften Diesen Warnungen ist . da London nicht Horen wollte ,

die Tat gefolgt . Nichts kann , das durfte minmehr cmck den

Engländern tlar geworden sein , die vernickrenden

Dur
Di »

ß Ansätzen «»« « * 8» » « - chmm - ,, .
SelchSftrzeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag «

U « terhattMlgSbeilage $ üt0 : B °riin .Wiim °- sborf
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Churchill wird die Rechnung präsentiert

Der Sonntagsbericht des OKW .

. . Berlin , 8 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Der Führer der rumänischen Staatsiugead bei Ribbentrop
Berlin , 7 . Sept . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Ri b b en tr oo . empfing am Samstagmittag den auf
^ lnladung des Rerchsiugendfubrers in Deutschland weilen¬
den Führer der rumänischen Staatsjugend . Siderooici .

Katholische Kirche in Hamm bombardiert
Das sind Albions „ militärische " Ziele

v e u e r s b t ü n it e wüten in
äs '" “ ” , Kraftvollen Borstötzen kämpften

<iKnS » ,
“
n6 Weg der . Kampfflugzeuge nach London frei .

< ^ ttcic Luftangriffe richteten sich gegen die Erohollager
» u Douanlagen von Thameshaven . gegen die Spreng¬stoff - Fabriken von Chatham und den Flugplatz von

Der Staatspräsident von Paraguay
tödlich verunglückt

Buenos Aires , 8 . Sept . Nach einer Meldung aus
Asuncion . ist der Staatspräsident von Paraguay
Estigarribia mrt seiner Gattin bei einem Wochenend -
flug tödlich verunglückt . Ermittlungen haben er¬
geben . dan das Flugzeug vermutlich im starken Nebel gegen
einen Berg geflogen ist .

Estigarribia . der erst am 1 . Mai durch Volksentscheid
zum Staatsoberhaupt gewählt worden war . und sein Amt
am 15 . August angetreten hatte , stand im 53 . Lebensjahre .

. Der Montag , an dem . Staatspräsident Estigarribia im
feierlichen Staatsbegräbnis beigesetzt wird , wurde zum
Volkstrauertag erklärt . Zum interimistischen Staatspräsi¬
denten wurde . der bisherige Kriegs - und Marinettritrister
General Morinigo vom Kabinett bestimmt .

„ Erfindungen " sollen England retten
Genf , 8 . Sept . Die Jnvasionsangst in England

trerbt immer seltsamere Blüten . Beim Hauptquartier der
australischen Armee ist eine Anzahl von Vorschlägen ein¬
gegangen , die auf die Sicherung Englands abzielen , woraus
sich ergibt , daß allmählich auch dem letzten Engländer klar
wird , datz die Jnsellage allgemein keine Rettung mehr be¬
deutet . Unter den eingereichten und geprüften Vorschlägen
befindet sich die Anregung , leicht entflammbares öl auf dem
Wasser zu verbrennen , um einen deutschen Angriff unmög¬
lich zu machen . Ein anderer Erfinder hat ein Projekt ent¬
worfen . um den Kanal auf geniale Weise unter elektrische
Hochspannung zu setzen . Vorläufig scheint sich die Hoch¬
spannung allerdings weniger auf dem Waller als auf dem
Lande bemerkbar zu machen .

H a w k i n g e . Auherdem griffen Kampfflieger Industrie -
und Hafenziele in Liverpool , Manche st er , Birming¬
ham , Cardiff , Bristol , Southampton , Ports¬
mouth , Portland und zehn weiteren Orten an .

Der Gegner flog wiederum bei Nacht nach Deutschland
ein . Eine Welle wendete sich gegen Südwestdeutschland und
warf vereinzelt Bomben , die fernen Schaden anrichteten . Der
andere Teil der britischen Kampfflugzeuge versuchte keinen
Kurs wie in den bisherigen Nächten nach Berlin zu nehmen ,
wurde jedoch durch konzentrierte Abwehr im Weiten zur Um -
kehr bzw . zum vorzeitigen Bombenabwurf gezwungen . Bom¬
ben richteten lediglich in einer Kirche in Hamm Scheiden an .

Der Feind verlor bei den gestrigen Kampfhandlungen
9 4 Flugzeuge . 26 eigene Flugzeuge kehrten nicht zurück .

Ein Unterseeboot hat aus zwei Geleitzügen fünf
bewaffnete feindliche Handelsdampfer von
insgesamt 33400 BNT . versenkt und einen weiteren
Dampfer von 4000 BNT . beschädigt .

3n der Nacht zum 7 . September stietzen zwei Schnell «
boote auf einen durch Zerstörer und Bewacher stark ge -
stcherten feindlichen Geleitzua Sie versenkten
trotz starker Abwehr drei tiefbeladene Dampfer von zusammen
11 000 BRT . und lehrten unversehrt an ihren Stützpunkt
zurück .

Ein von deutschen Seestreitkräften in Ubersee aufge «
brachtes feinliches Handelsschiff ist bej Begeg¬
nung mit einem britischen Kriegsschiff durch das an Bord

bestndliche deutsche Brisenkommando versenkt worden .

Die Wucht Les deutschen Gegenschlages
® is . jetzt über eine Million Kilogramm Bomben auf das Hafen - und Industriegebiet an der Themse — Reichsmarschall
Goring leitet persönlich den Einsatz — Kaianlagen , Handelsschiffe , Docks , Kraft - , Wasser - und Gaswerke sowie Arienale ,
rrabriken und Berkehrseinrichtungen durch schwerste Explosionen vernichtet — 94 Feindflugzeuge vernichtet — U -Boot -

unü Schnellbooterfolge gegen bewaffnete feindliche Handelsdampfer

Ägypten als Basal ! Englands
Eine kritische Stimme aus Italien

Rom , 8 . Sept . Nach einem kurzen Überblick über die
gegenwärtige Lage in Ägypten und die willkürliche An¬
wendung des anglo - agoptischen Vertrages durch die Eng¬
länder stellen die „ Relazioni Intern azionali “ fest , datz
Ägypten Gnfllanb Vorteile gewährt bat . die weit über seine
vertraglichen Verpflichtungen binausgehen . Die Krise ,
die . Ägypten , heute durchmacht , mutz nach „ Relazioni Inter -
nazionali die Lage ein für allemal klären . Entweder stützt
sich Ägypten freiwillig auf England , um gegen Italien zu
| anu >ten . oder es bekennt feine Unfähigkeit , dem Engländer
Widerstand zu leisten . In lebem dieser beiden Fälle ist
Ägvvten allen verantwortlich für sein jetziges
und spateres Schicksal .

, Die Äug ei ff e u r. ft r .e r Luftwaffe gegen die
wehrwirtschaftlich besonders wichtigen Objekte von L o n d on ,
die kn der Nacht vom 6 . auf 7 . September begonnen batten ,
wurden auch am 7 . und in der Nacht zum 8 . September mit
• * 6 * jt arten Kräften und unter Einsatz
schwerster Bomben fortgesetzt . Diese Angriffe ftnd die
Vergeltung für die von England begonnenen und in
» en letzten Wochen gesteigert geführten britischen Rachtan -
orls »e auf Wohnviertel und andere nichtmilitärische Ziele im
Reichsgebiet . Der Reichsmarschall leitet persönlich den
Einsatz von Nordfrankreich aus .
a - . 3,n . ununterbrochener Folge fielen bis jetzt über eine
JKt llionKi log ramm Bomben aller Kaliber auf das
Haien - und Industriegebiet an der Themse . Kaianlagen .
Handelsichiffe , Docks und Speicher . Kraft - . Wasser - und Eas -
werke sowie Arsenale , Fabriken und Verkehrseinrichtungen
wurden getrofien und zum Teil durch schwerste Explo¬
sionen vernichtet . Grolle F

- -
der Umgebung der Docks . In ft

Der italienische Wehrmachtbericht
Bombenangriffe auf die Ölraffinerie von Haifa , die Flotte « «
bafis in Alexandrien und die Petroleumlager von Port Suda «

Rom , 9 . »Sept . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Haifa ist bei Tage und Alexandrien bei Nacht

erneut von unserer Luftwaffe angegriffen worden . In Haifa ,
wo der Angriff überraschend erfolgte und der Abwehr keine
Zeit zum Eingreifen Iie6 , ist die Ölraffinerie mit
Bomben belegt worden , wobei die Anlagen getroffen
und große Brände verursacht wurden . In Alexandrien
Und die Schiffe und die Anlagen der Flottenballs bombardiert
worden . Aufterdem wurde die Bahn Alexandrien —
Maria Matruk mit Bomben belegt . Alle unsere Flug¬
zeuge ftnd zurückgekehrt .

In Dttaftila haben unsere Flugzeuge Borna im Suda «
und den Bahnhof und die Petroleumlager von
Port Sudan bombardier . Feindliche Flugzeuge haben
Mogahilrto . Mallaua und Berbern bombardiert , ohne daft
es dabei Erfolge gegeben hat . Der Sachschaden ift kehr
gering . Ein Flugzeug , das versucht Batte , den Flugplatz
von Moggio anzugreifen , ist von unseren Jagdflugzeugen
brennend abgeschossen worden . Drei Mitglieder der Be -
katzung sind tot . Der BeobaMer . ein Leutnant , wurde ge¬
fangengenommen .

Luftangriffe auf Malta und Aden
Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag

Rom , 8 . Sept . Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt :

Werften . Lagerhäuser . Kraftwerke . Munitionsfabriken . Dor
dem Ziel der erste ernste feindliche Widerstand . Englische
Flak schiebt mit unheimlicher Präzision . Um die deutschen
Milgzeuge herum , über und unter ihnen krepieren die
schweren Geschosse . Die Besatzung wird durch den Luftdruck
durcheinandergeworfen . Manche Maschine droht abzu -
schmieren . Aber die überlegene deutsche Flugkunst weift
immer wieder die Flugzeuge in ihre Gewalt zu bringen .
Eicher winden sich die Flugzeuge durch das Flakfeuer . Wenn
auch so mancher Treffer in den Maschinen sitzt , das deutsche
Material ist eben doch das beste der Welt .

Riesenbrände , schwere dunkle Rauchwolken über dem
Hafen und Stadt machen es unseren Fliegern schwer , noch
unversehrte Ziele zu finden . Unvorstellbar , was sich dort
unten zeigt . Neue Bomben fallen , und immer wieder
Bomben . Verheerend ist die Wirkung : Unheimliche
Detonationen und Brände . Die ganze Stadt
Meint in Flammen zu sieben . So schlagen deutsche
Flieger zu .

. . „ Überlegen willen unsere Jäger und Zerstörer die eng¬
lische . Jagdabwebr über London zu brechen . Mancher
Hurncane und Svitfire schlägt als brennende Fackel in dem
Sausermeer der Riesenstadt nieder . Durch geschickte Füh¬
rung kommt der Verband nach dem Bombenabwurf durch
das Flakfeuer ohne eigene Verluste . Kann es ein schöneres
Ergebnis dieses Fluges geben ? Mutz da nicht jedermanns
Herz hoher schlagen , wenn alle Maschinen wieder in ihrem
Hafen landen ?

„ Subelnd werden die Flieger von ihren Kameraden be -
gruftt . Immer aufs neue müllen sie von diesem kaum zu
miuMrni ) en Erlebnis erzählen . Noch einmal bricht die
Begeisterung durch , als der Rundfunk die Meldung über
den Atber gibt . Bis spät in die Nacht sprechen die Männer
von diesem Einsatz , während drauften auf dem Flugplatz
die Maschinen überprüft , neu getankt und mit Bomben
beladen werden zum neuen Einsatz gegen London .

Krieaeberichicr Hans Winkel .

Dd -8 . . . . 8 . Sept . ( P . K .) Seit einigen Tagen bat
unsere Kampfgruppe auf ihren groben Augenblick gewartet ,
den Angriff auf die englische Metropole Lon¬
don Mit . knappen Worten hatte nachmittags der Kom¬
mandeur seine Besatzungen über die Lage , den taktischen
Einsatz und die anzugreifenden Ziele unterrichtet . Noch nie
waren so schnell die Bomben geladen , nie waren die Flug¬
zeuge schneller am Start . Maschine auf Maschine mit
schweren und schwersten Bomben beladen , erbebt sich vom
Rasen des riesigen Flugplatzes . Gleich gebt es auf Kurs .
Die Zurückbleibenden winken den Kameraden einen Gruft
nach , in dem der Wunsch liegt , mit dabei sein zu können .
<rür die Männer vom Bodenpersonal kommen jetzt die qual¬
vollen Stunden des Wartens .

über dem Kanal gebt es auf Höbe . Von fern winkt die
englische Küste , das erfebnte Ziel , zu uns herüber . Dover
bleibt links liegen . Ausgestorbene Mauern zeigen ein Bild
der vollkommenen Zerstörung . An der Küste , wo die eigenen
Zerstörer und Jäger zum Jagdschutz dazustoften , zeigt sich
kein englischer Widerstand . Hier baben deutsche Bomben
schon ganze Arbeit getan . So wird das Jnselreich langsam
und sicher zermahlen . Ungehindert fliegt der starke Ver¬
band . dem sich Kampf » ruvve auf Kampfgruppe
zugesellt bat . in englisches Gebiet ein . An der Tbemse -
mundung zeigt sich erstmalig schwacher Flakwiderstand . Kein
Jager stört die Babn der deutschen Angreifer . Die Flak
wird umflogen . Da zeigt sich unten eine ungeheure Rauch¬
wolke . Es ist , als wäre die Atmosphäre unter den Maschinen
verdunkelt worden . Die » roften Öllager an der Themse , die
leit Tagen brennen und nicht mehr zum Erlöschen gebracht
werden können . Bomben in einem Verband , her vorher da
war . haben das Werk vollendet . In ununterbrochener
«folge greifen deutsche Kampfflugzeuge in starken Verbänden
die Dauvtstodt des Britischen Empires an . Geschlossen fliegt
her Kampfverband sein Ziel an : Die Millioncnstaht an her
Tbemie . Heute wird Herrn Churchill die Rechnung
präsentiert . Ein unheimlich und zugleich groftarjjges
Bild bietet die bunnenhe Millionenstadt : Dockanlagen ,

weiter , ’eht fatal gewesen sein , sich in
htefen heiften Sßollen zu bewegen .
. . W einmal daran erinnern , in welcher Ton -
art und in welchen Formulierungen hie amtlichen Berichte
bes englischen Luftfahrtministeriums unb des Ministeriums
für die innere Sicherheit gehalten waren , um zu erkennen .
T?.̂

s
„ „ anriä . §Ttier den letzt herausgebenen Mittei -

iRttaen iteht . Da Beißt es . daft Brände in industriellen
Unternehmungen in „London verursacht , daft die Lichtver -
lorgung unb andere öffentliche Einrichtungen beschädigt und
„ gewisse Veränderungen in den Verkebrsverbältnillen be -
ro.,J “ roorben seien . Das sind Mitteilungen , bie natürlich

lüü -^ e Londoner Bevölkerung , sondern für das Aus -
lanb bestimmt nnb unb die wohl kaum etwas anderes be¬
deuten . als hast heute her Eroftteil her Londoner Bevölke -
Xu .na ohne L i cht unb 6 a sda sitzt unb nicht mehr weift ,mit welchen Verkehrsmitteln sie an ihre Arbeitsstätte ge¬
langen soll . Der Beginn eines Infernos in London nnb
Banj Gnalonb zeichnet sich ab . Denn ununterbrochen rollen
d,e Angriffe „ mit sehr starken Kräften unb unter Einsatz
Hwerster Bomben ' weiter . Wenn der Reichsmarschall per¬

sönlich die Aktionen leitet , so wissen wir . was das bedeutet .
Die Stunde der Vergeltung hat geschlagen .

Stärkste Beachtung in Moskau

- ; ^
M >>skau , 9 . Sept . ( FM .) Der Moskauer Rundfunk

9 “ *t Z " Brofter Aufmachung die Berichte über die

m n „ „ „
1 aP 1 f Je b er deutschen Luft -

. wider . Es wird hervorgehoben .
fn ( n +?4e Bis Vergeltungsmaßnahme er =

gegen . die englischen Bombenwürfe auf nichtmili -
n

’L’i >ii Deutschland . vor allem in der Reichsbaupt -
stadt Ferner wird unterstrichen , daft Reichsmarschall Göring

•ionLi ‘6 leitet . Die Angriffe bet beut -
tmen Luftwatte sowie die ungeheure , über England abge -

- x011 ° iner Million Kilogramm , die tm
ritnKA . 53 ist . finben in der sowjet -
rullischen Öffentlichkeit größte Beachtung .

Deutschland ist nicht Indien !
Das sollten hie englischen Hetzer bedeilke «

Genf , 8 . Sept . In einer Zuschrift an den . .Daily Erpreß "

Hetzt em Leser namens Johnson zur Bombardierung
der deutschen Zivilbevölkerung auf . „ Laßt bas
deutsche Volk die Starke unserer Luftwaffe fühlen “

, meint
dieser « chreiberling . Er stellt die Fraae , warum in aller
Welt Berlin nicht bombardiert werden sollte . Die Zivil¬
bevölkerung in Berlin , meint er . habe im letzten Kriege
keinerlei Beschädigungen erlebt . „ Warum soll sie jetzt wieder
frei ausgehen ? “ schließt Mr . Johnson .

Bei . der englischen Luftwaffe hat diese Art von Setze ,
nicht militärische Objekte , sondern die Bevölkerung anzu¬
greifen und zu terrorisieren , williges Gehör gefunden Die
Johnsons irren sich aber in einem wesentlichen Punkt :
Deutschland ist nicht Indien , dessen wehrlose Bevölkerung
Strafexpeditlonen und Luftbombardements über sich ergehen
lassen muß . Die deutsche Luftwaffe ist vielmehr im Begriff ,
den Johnsons so zu antworten , wie Re es allein verstehen .

.Eines unserer Unterseeboote bat ein feindliches
Z .r " « s schiff , das in der Nähe der Meerenge von
Gibraltar patrouillierte , versenkt .

Bomoenstaffeln , die von Jagdflugzeugen beglettet waren ,
haben bas Arsenal von Malta angegriffen und Brände
und Zerstörungen heroorgerufen sowie ein feindliches Unter¬
seeboot rm Trockendock getroffen . Die feindliche » Jagdflug¬
zeuge . die vom Feuer , der Bombenflugzeuge zurückgewiesen
und . von unseren Jagdflugzeugen angegriffen wurden , haben
zwei Flugzeuge verloren , von denen eines bei der Küste und
das andere ins Meer abgestürzt ist . Ein drittes Flugzeug ist
waüricheinlrch abgeschossen worden Alle unsere Flugzeuge
sind mit eimgen Berwnndeten an Bord zu ihren Stutzpunkten
zurückgekehrt .
. Im Roten Meer ist ein feindlicher Geleitzug von
der Luftwaffe angegriffen worden . Ein Dampfer wurde ge¬
troffen , schwer beschädigt und von der Besatzung verlassen .
Eine weitere italienische Luftformation hat den Hafen
von Aden bombardiert und im Kampf ein feindliches

$ crIufte83eUq
" boeschossen . Auf unserer Seite gab es keine

» . „ Feindliche ^ Flugzeuge haben Buna bombardiert und im
Trefflug beschoßen , wobei ei » Dubai lEingeborenenformation )
verwundet wurde .

Wahre Panikstimmung
Amerikanischer Diplomat über die katastrophalen Folgen

des Daueralarms in England

Stefani meldet aus Bem : Eine hochge¬
stellte amerikanische , diplomatische Persönlichkeit , die dimer
Tage aus England in der Schwei ) eintraf , erklärte , daft die
innere Lage in Großbritannien anfange beunruhi »
? 5 . n h äii . werben . Die systematischen Bombardierungen

Millionen von . Menschen keinen Schlaf mehr finden .
.Atbeitslentung m ben Industriezentren sei durch die

ständigen Arbeitsunterbrechungen beträchtlich vermindert
worden . Allenthalben bereite sich eine Atmosphäre der
- - oositat aus . In den Zonen Südenglands hätten die
letzten Bombardierungen eine wahre Panikstimmung
bernoroerufen . ® te Regierung suche zur Zeit nach einem Aus -
weB . um die Zahl unb ..die Dauer der Alarme zu verringern
sowie um den . Unzutraglichkeiten unb politischen Gefahren

aus diesem Daueralarmzustand entstanden
sind , in dem England lebe . Die Fachleute hätten jedoch noch
keine Losung geiunden ,
. England hefinde sich auf diese Weise in einer schwierigen
strategischen Situation . Sobald die Beobachter an der Küste
das Serannahen der deutschen Flugzeuge anzeigten , werde
ganz Sudengland in Alarmzmtand versetzt , weil man nie
mtfle . nach welcher Seite hm sich die deutschen Bomber men «
beten , die gewaltigste Entfernungen in kürzester Zeit durch -
flogen . Sobald die Anwesenheit von Flugzeugen gemeldet
werde , müsse im Umkreis von 400 bis 500 Kilo -
tncter Sllarm aegeben werben,Jo daft praktisch auch ein
guter -teil von Schottland und Westengland eingeschlossensei . Da nun die deutsche Luftwaffe gleichzeitig von Norden ,Süden und Osten angreife , seipraktisch ganz Eng¬
land i n A l a r Ni z u st a n b . Die Unterbrechung her Arbeit
in TiMsenden von . Fabriken bringe enorme Verluste mit sich .5 >er SBerfehr sei in wetten Dimikten bes Landes unter¬
brochen .

Die Militärbehörben . so schloß bie amerikanische Persön -
lichkeit . hätten erklärt , daß die Frage technisch unlösbar sei
und daß es deshalb Aufgabe der politischen Behörden sei .die Verantwortung für .ben Verlust an Menschenleben zu
übernehmen , ber . durch eine Änderung bes Systems verur¬
sacht werden mußte . _ _ _ _ _

Berlins Antwort an Churchill
1,8 Millionen am erste » Ovfersonntag

Berlin . 9 . Sept . ( FM1 Der erste Opfersonntag
des »weiten Knegswinterhilfswerkes hat für bie Reichs -
Hauptstadt nachd er vorläufigen Zählung bas gewaltige Er -
gebnls von 1600 000 RM . 600 000 RM mehr als beim
ersten Ovfersonntag im Vorjahr .

z
D " Appell des Führers aus dem Berliner Sportpalast

odt jedem Deutschen den klaren Weg der kommenden Wochen
Md Monate aufgezeigt . Je großer der Einsatzwille , umso
schneller werben wir auch den endgültigen Frieden erringen .Der Elnsatz unserer Soldaten ist für die Heimat das
leuchtende Vorbild geworden .

. . Wenn die englischen Suftoiraten auch bie Reichshaupt¬
stadt mit ihren nächtlichen Überfallen nicht verschont haben .Io haben .sie tm ersten Ergebnis des Kriegswinterhilfswerkes
bereits eine eindeutige Antwort erhalten . Jeder Mord an
wehrlosen Menschen m ber Heimat läßt diese nur fester zu -
saimnenstehen . Die Waffe der Heimat ist Arbeit und Opfer
Sie wird uns zusammen mit dem heldischen Einsatz unterer
Soldaten ben endgültigen Frieden erringen .

« - ^
^

^
" " ^ ^ stfalen ) . 8 . Sept . Einen unerhört feigen unb

verbrecherischen Anschlag unternahmen die englischen Flieger
in der Nacht zum Sonntag auf die Stadt Hamm in West¬
falen . Wahllos warfen , sie ihre Bomben in das Stadtgebiet .
,

Die katholische L i e b fr a u e n k i r ch e erhielt dabei
® o 111 r e f f e r , so da « das Gotteshaus schwer be =

schädigt wurde . Eine weitere Bombe explodierte unmittel -
bar vor ber Kirche . Eine Bombenexplosion riß eine Seiten «
Nische vollkommen weg , während ein andere Bombe seitlich
vom Turm tn . bie Kirche einschlug und schwerste Ver¬
wüstungen anrichtete .

. Dieser neue Überfall ist um so verwerflicher , als in un¬
mittelbarer Nahe der Kirche zwei Krankenhäuser
stehen , die weltbln durch die Zeichen des Roten Kreuzes
kenntlich gemacht sind . Von ben Sprengbomben fielen vier
in unmittelbare . Nahe bes Hammer Städtischen Kranken¬
hauses . Wahrscheinlich galten die Bomben dem Roten
Kreuz , aut das die Luftpiraten es feit jeher besonders abge¬
sehen haben . Wie durch ein Wunder blieben die Kranken¬
häuser und ihre Insassen vor ber Vernichtung bewahrt .

Die van den englischen Fliegerbomben zerstörte Lieb -
frauenkirche gleicht einer Stätte bes Grauens . Das Gottes¬
haus von der Turmseite her zu betreten , ist lebensgefährlich ,da hier Einstürze droben . Die vor der Kirche explodierte
Bombe richtete auch an den Außenmauern ber Kirche schwere
Zerstörungen an . . Es wird voraussichtlich Monate bauern ,bis die Krrche wieher für den Gottesdienst benutzt werden
kann .
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Ministerpräsident General Antonescu

an den Führer
Die Antwort des Führers

Berlin 7 Sept Der Präsident des Mimsterrates von
Rumänien .

'
General Antonescu . sandte an den Führer

folgendes Telegramm : ..
Exzellenz ' Der erste Gedanke des rumänischen Volkes

an diesem historischen Tage , da es seine gesunde Kraft
wiedergewinnt . ist die Pflicht . Eurer Exzellenz ieinen treuen
Glauben an das große deutsche Volk und seinen groben
Führer gleichzeitig mit keiner Zuversicht in die Sicherung
seiner Gegenwart und Hoffnung auf seine Zukunft zum Aus¬
druck zu bringen "

.
Das Antworttelegramm des Führers an

General Antonescu lautet :
. .Eurer Exzellenz danke ich aufrichtig kür die mir an -

lählich der Übernahme der rumänischen Regierung über¬
mittelte freundliche Botschaft . Ich bin überzeugt , dah bei
der Neugestaltung Europas die Zukunft des rumänischen
Volkes in enger Verbundenheit mit den Achsenmächten
Deutschland und Italien gesichert ist . Ihre Aufbauarbeit
im neuen Rumänien wird von mir und dem deutschen Volke
immer mit warmer Anteilnahme verfolgt werden "

.

Baldur von Schirach erhielt das Sturm¬

abzeichen der Infanterie
Wien , 7 . Sept . Dem Reichsleiter und Reichsstatthalter

in Wien , Baldur v . S ch i r a ch. der bekanntlich den Feldzug
im Westen , zuletzt als Leutnant im Infanterie - Regiment
„ Erobdeutschland

"
. mitgemacht hat , wurde dieser Tage durch

seinen Bataillonskommandeur das Jnfanterie - Sturm -
a b z e i ch e n überreicht .

Staatsbesuch des italienischen Kolonial¬

ministers General Teruzzi
NSG . Auf Einladung des Reichsleiters General Ritter

von Evp wird der italienische Kolonialminister Attilio
Teruzzi zu einem Staatsbesuch am 10 . September in
München eintreffen . Minister Teruzzi erwidert damit
den Staatsbesuch des Reichsleiters Ritter von Epp int Mai
dieses Jahres in Rom . Der Minister für Italienisch - Afrika
wird in Begleitung des Reichsleiters Ritter von Evv nach
einem Besuch der Hauptstadt der Bewegung die westlichen
Kampfgebiete besichtigen und sich anschliebend nach Berlin
begeben .

Minister Teruzzi . der zu den engsten Mitarbeitern und
zu den ältesten Mitkämpfern des Duce gehört , begann mit
18 Jahren seine militärische Laufbahn . Seit dem 18 . De¬
zember 1928 ist er Stabschef der Miliz und leitet als solcher
die Neuordnung der Cadres und der Ämter . Er ist General¬
leutnant der Miliz . Brigadegeneral der Armee und seit
Juli 1935 hat er das Kommando der Division . .1 . Februar .
die für Ostafrika mobilisiert worden ist . , ,

Deutschland begrübt Minister Teruzzi als altbewährten
Freund . Durch seinen Besuch wird die seit langem schon be¬
stehende enge Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
Italien auf kolonialem Gebiet weiter gefördert und gestärkt
werden . ________

Italiens Kohlenversorgung klappt
Rom . 8 . Sept . Der italienische Minifterrat

ist am Samstag unter dem Vorsitz des Duce zu seiner ordent¬
lichen Sitzung zusammengetreten und bat nach einer Reibe
interner Matz nahmen stch auf den 5 . Oktober vertagt . Als
wichtigste Mabnabme ist der Gesetzentwurf anzusehen , der dre
bisherige Beschränkung des Verbrauchs von
Kohle in den Gaswerken auf Grund der verbesserten Zu¬
fuhren aufhebt . . . , „

Wie man vernimmt , haben die regelmäßigen Kohlen¬
lieferungen aus Deutschland triefe Ma « nähme ermöglicht .

Daladier , Reynaud und Gamelin

festgenommen
Vorbeugende Mabnahmen der französischen Regierung

Vern . 8 . Sept . Die ehemaligen französischen Minister¬
präsidenten Daladier und Reynaud sowie der ehe¬
malige Generalissimus der französischen Armee . General
Gamelin . sind festgenommen und in einem Sau ob
in der Nähe von Riom . dem Sitz des Obersten Staatsge¬
richtshofes . in Saft genommen worden .

Diese Mabnabme ist vorbeugend und erfolgte aut Grund
des kürzlich vom Ministerrat angenommenen Gesetzes zur
Lttifrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit , demzufolge
staatsgefäbrliche Personen für die Kriegsdauer vorbeugend tn
Saft genommen werden .

Auch Mandel verhaftet

Bern . 8 . Sept . Wie offiziell verlautet , ist in Frankreich
auher Reynaud ^ Daladier und Gamelin auch der ehemalige
Innenminister M a n d e l . der sich bisher in Meines tn
Sicherheit befand , festgenommen , worden . Er soll sich beretts
auf dem Wege nach Riom befinden ._____________________

Die Rückkehr der Süddobrudscha
Bulgarisch - rumänischer Vertrag unterzeichnet

Sofia . 8 . Sept . In Craiova wurde am Samstay -
mittag der Vertrag unterzeichnet , mit dem Rumänien die
Provinz Süddobrudkcha an Bulgarien fteiwillig abtritt .

Es handelt sich um die bisherigen rumänischen Ver¬
waltungskreise Kaliakra und Doroktolo mit den Städten
Dobritsch , Siliitrc Tutrakan . Baltschik und Kawarns . Das
Gebiet iit geschichtlich und bevölkerungsmähig unzweifelhaft
bulgarisch . Es gehörte dem bulgarischen Staat im Mittelalter
und wurde nach der Befreiung von den Türken 1873 auch
zum dritten bulgarischen Reich geschlagen . Erst 1913 nach
dem Dalkankrieg mußte es an Rumänien abgetreten werden .

Die Süddobrudscha

BL _ U M
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Das den Bulgaren übereignete Gebiet umfaßt 7726
Quadratkilometer mit insgesamt 378 000 Menschen . Die
Aussiedlung der Rumänen aus der Süddobrutscha soll
Bis Ende September abgeschlossen sein .

( Weltbild - Gliese , M .)

Das den Bulgaren übereignete Gebiet umfaßt 7726 Quadrat¬
kilometer mit insgesamt 378 000 Menschen . Für das rumänische
Staatsgebiet ist der Verlust nicht grob und beträgt mir
2 .6 v . S . Für Bulgarien ist der Gewinn beträchtlich . Die
Bedeutung der Neuerwerbung liegt vor allem auf volks¬
politischem und landwirtschaftlichem Gebiet , da in Bulgarien
auf einem Quadratkilometer urbaren Landes 116 Menschen
wohnen müssen , während in der Süddobrudscha dieselbe Flache
urbaren Bodens nur 36 Menschen zu ernähren braucht

Die Ausstedlung der Rumänen aus der Süddobrudscha
soll bis Ende September abgeschlossen sein .

Freudenkundgebungen in Sofia
Huldigungen vor den Gesandtschaften der Achsenmächte

Sofia , 8 . Sept . Unmittelbar nach der Bekanntgabe der
Unterzeichnung des bulgarisch - rumänischen , Vertrages, , von
Craiova durch den Ministerpräsidenten Vroiekwr tftlou un
bulgarischen Rundfunk fanden in ganz Bulgarien spontane
Freudenkundgebungen zugunsten der Regierungen
der Achsenmächte statt . _ „ ,

Unter Dorantragung der Fahnen Bulgariens . Deutsch¬
lands . Italiens und Ungarns zogen in Sofia grobe Mengen

der Bevölkerung vor die Gesandtschaften der Achsenmächte
und grüßten iie mit Hurrarufen und erhobenem Arm . Der
deutsche Gesandte wurde von der Bevölkerung nament¬
lich gerufen , als er auf dem Balkon seines .. Hauses erschien .
Eine grobe Kundgebung sand vor dem Königlichen Schlag
statt und vor dem Regierungsgebäude .^ Ebenso wurden be¬
kannte bulgarische Heerführer aus den irrelheitskampien un »
dem Weltkriege durch die Menge geehrt .. Auch vor der sowieti -
scheu und der ungarischen Gesandtschaft ittes eine Demon »
ftrationsgruppe Hurrarufe aus .

Dor dem Gebäude der britischen Gesandtschaft hielt indes
ein starkes Polizeiaufgebot die feindselig gestimmte Menge
zurück . Trotzdem kam cs hier zu Schmähungen und Pfuirufen
gegen England .

Feiern im ganzen Lande

Sofia . 8 . Sept . Das bulgarische Volk beging am Sonntag
einen Festtag zu Ehren der in den Schah des Vaterlandes
zurückgekehrten . .Galdenen Dobrudscha "

. Zugleich aber waren
die Umzüge und Freudensäuherungen int ganzen Lande
Kundgebungen aufrichtiger Freundschaft zwischen Bulgarien
und den Achsenmächten .

Die Veranstaltungen in Sofia Begannen mit einem Feit -
gotiesdienkt . an dem der König und die Königin , die Re¬
gierung . die Generalität , das Parlament und Vertreter aller
Ämter und Organisationen teilnahmen . Van den ausländi¬
schen Diplomaten waren u . a . die Gesandten Deutschlands ,
Italiens und Ungarns anwesend . Im Anschluß an den
Gottesdienst begann der F e st z u g durch die Straßen Bet
Stabt . Er führte an den Gesandtschaften der Achsenmächte
vorbei zum Schloß , wo König und Regierung die Huldi¬
gungen des Volkes entgegennabm . Vor den Gesandten
Eroßdentschlands und Italiens grüßten die vorbeiziebenden
Kolonnen mit erhobenem Arm und Begcifterten
Heil - und Hurrarufen auf den Führer und . den Duce . An
der Spitze der bulgarischen Studentenschaft , die in der Mitte
des Zuges marschierte , wurden neben der bulgarischen auch
die Fahnen des Dritten Reiches , des faschistischen Italiens
und Ungarns getragen . Allgemein fiel auf . dah die
Studenten auch vor dem König mit erhobenem Arm vorbei -
markchierten .

Aus allen Teilen und Städten des Landes werden ähn¬
liche Freudenkundgebungen gemeldet . Besonders eindrucks¬
voll waren sie in Warna und Burgas . — In Sofia
fand am Sonntagabend ein Fackelzug statt . Der Jufttz -

minister bat eine allgemeine Amnestie angekündigt .

Bulgariens Dank an den Führer
Der bulgarische Ministerpräsident empfing den deutschen

Gesandten

Sofia . 8 . Sept . Der bulgarische Ministerpräsident Pro¬
fessor F i l o f f empfing am Samstagnachmittag den deut¬
schen Gesandten Freiherrn von Richthofen und Bat ihn ,
dem Führer und der deutschen Reichsregierung für die ge¬
währte Unterstützung bei der Erfüllung des bulgarischen
Wunsches auf Rückgabe der Süddobrudscha zu übermitteln .

Auch der italienische Gesandte wurde vom Miniftervräst -
denten Professor Filoif in ähnlicher Weise empfangen .

Das rumänische Erneuerungswerk
Aufruf Antonescu

Bukarest , 8 . Sept . Auf Anordnung des Ministerpräsi¬
denten Antonescu wurden am Sonntag in allen Kirchen des
Landes Bei den Gottesdiensten Gebete für das Gelingen
des Erneuerungswerkes verrichtet . Außerdem
wurde der toten Märtyrer der nationalen Sache gedacht . Am
Schluß der Gottesdienste wurde ein Aufruf des
Ministerpräsidenten verlesen , in dem es u . a . heißt :

„ Ein menschliches Kapitel der Vergangenheit , das die
Nation zerfleischt , ihre Ehre befleckt und den Bestand des
Staates in Gefahr gebracht habe , fei endgültig abgeschlossen .
Diese Vergangenheit werde nur noch aufgerollt werden , um
die Verantwortlichen zu verurteilen , nicht aus Rache , sondern
damit es den kommenden Generationen als Lehre diene .

"

Des weiteren ruft der Ministerpräsident alle Rumänen

zur Einheit auf und fordert sie auf , jede innere Feindschaft
einjufteüen und einträchtig an die Aufbauarbeit des Staates
und der Nation zu gehen . Er selbst lege ein neues Gelöbnis
ab . mit fanatischer Entschlossenheit , grenzenloser Energie und
unbeugsamen Willen sich in den Dienst dieses Aufbauwerkes
zu stellen .

Zwei Verordnungen gegen Juden und Freimaurer

Bukarest , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) Der rumänische
Kultusminister Budisteann unterzeichnete zwei Verord¬

nungen , in denen die eine sämtliche Juden aus den

Staatstheatern und sämtliche übrigen vom Staat kontrollier¬

ten Institutionen entfernt , während die andere bestimmt , daß
sämtliche Beamte des Kultusministeriums , die Frei¬
maurer waren , sofort um ihre Entlassung einzukom¬
men haben .

Auch der dritte Abschnitt planmäßig geräumt

Bukarest , 8 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt , daß die
Rumänen plangemäß die d r i 11 e Z o n e des an Ungarn ab¬

getretenen Gebietes geräumt haben . Die Räumung vollzog
sich in Ordnung und ohne jeden Zwischenfall .

Erkömg Carol in Locarno

Schüsie auf Ben Sonderzug

Locarno , 8 . Sept . Exkönig Carol traf mit Gefolge am
Sonntagnachmittag in Locarno ein . Man nimmt an . bag sich
der Exkönig in Montreux nieberlaifen wird .

Wie aus Teleschburg gemeldet wird , versuchten dort
Legionäre einen Überfall auf den Sonberzug in
dem Exkönig Carol sich ins Ausland begab . Als der » onder -
zug in den Bahnhof einfuhr , schossen Hunderte von Legionären
mit Gewehren und Pistolen auf den Zug .

Die Begleitmannschaft erwiderte aus Gewehren und
Maschinengewehren das Feuer . Außerdem erhöhte der Sonder¬
zug sofort seine Geschwindigkeit .

Neue Gesichter an Wiesbadener

Theatern
Der gestrige Sonntag brachte am Deutschen Theater

und am Residenz -Theater die ersten Reuauf¬
führungen — und damit die eigentliche Eröffnung
der Spielzeit . Zugleich » ermittelte sie die Bekanntschaft
mit nahezu allen neuoerpflichteten Kräften beider
Ensembles , die wir zwar im Bilde bereits unseren Lesern
» orgeftellt haben , nun aber erstmalig im Zusammenspiel
würdigen können .

„ Noseukavalier " im Deutschen Theater
Der Rosenkavalier ist die volkstümlichste Oper von Richard

Strauß . Sie hat den Charakter der alten opera busfa , bereichert
mit allen Klangmitteln des modernen Riesenorchesters . Aus den
vielen sich wiegenden Melodien spricht eine heimliche Liebe zu
Mozart , und durch die rokokohaft über die Partitur verstreuten
Schnörkel leuchtet die unsterbliche Wiener Daseinsfreude . Es ist
höfische Pracht des 18 . Jahrhunderts darin und auch ein bißchen
Praterstimmung . Die Walzer mit ihrer üppigen Instrumentierung
sind ja streng genommen — ein Anachronismus : denn so etwas gab
es zur Zeit der Marie Theres

' noch nicht . Aber kann man sich
Wien ohne Walzer vorstellen ? Ein wahres Füllhorn glitzernder
Töne wird vor uns ausgeschüttet , von der kulturgeschichtlichen
Kleinmalerei beim „Lever " der Marschallin und den überirdisch
schönen Silberklängen der Celesta bis zu dem Tezett des dritten
Aktes , das nut in dem berühmten Quintett der Meistersinger ein
Seitenstück findet , ja bis zu dem innigen , volksliedhaften Aus¬

klang des Werkes . , _ , , .
Unser neuer Dirigent . Dr . S ? ns Bremer , trat tn Wies -

baden zum ersten Male an die Sffentlichkeit . Es gelang ihm , die

ganze funkelnde Farbenpracht und den berückenden Wohlk . ana
des Strauß -Orchesters auf leuchten zu lasten . Das kurze Vorspiel ,
das die Leidenschaftlichkeit einer Liebesnacht schildert , bildete
einen verheißungsvollen Auftakt . Cremer vermied es durchaus ,
dick aufzutragen , weniger durch Temperament als durch sorgfältige
filigranbaste Arbeit wußte er zu fesseln Kerne der kunstvoll in¬
einander gewobenen Figuren ging verloren , selbst „kleine , fast
skizzenhafte Linien und Farben wurden sorgfältig berücksichtigt , so
daß zum Beispiel die wüste Rauferei im Wirtshaus einem tn
allen Zügen übersichtlichen Generebild glich . Das Vorspiel des
dritten Alles mit seiner lunstvollen Kontrapunktik sei besonder »
hervorgehoben . Der Dirigent dämpfte , wo er nur konnte , und

zeigte das Werk in seinem wohlüberlegten und durchsichtigen
Ausbau .

Die Besetzung der Hauptrollen war fast durchweg neu . Gerda
Heuer , die neue dramatische Sopranistin , trat als Feldmarschallin
auf . Ihre Gestaltung war sehr vornehm . Sie wußte die Tragik
der alternden Frau , die auf ihr Glück verzichtet , mit einer leisen
Wehmut zu überschatten , und damit hing es wohl zusammen , daß
sie die Mittel ihrer schönen und gepflegten Stimme nicht voll ent¬
faltete . Gerade durch das Mezzoforte erreichte sie eine nachhaltige
Wirkung . Die neue Altistin Elisabeth Herbert sang zum ersten
Male den Oktavian . Sie faßte ihn nicht als einen Enkel von
Mozarts Cherubin auf , sondern verlieh ihm energische , männliche
Züge . Die Rolle ist eigentlich für einen mittleren Sopran
geschrieben , aber die Künstlerin bewältigte auch die hohe Lage
mit Leichtigkeit , und die dunkle Färbung ihres ausgiebigen
Organs verstärkte noch den Eindruck des Gereiften und Ritter¬
lichen . Überaus zart und zierlich wirtte neben ihr Lotte
K o h r i n g als Sophie . Besonders in dem Schlußduett mit
Oktavian fand sie warme , ja innige Töne . Was sie als Koloratur¬
sängerin keiftet , wird sie an anderen Aufgaben zu zeigen haben .
Victor H o s p a ch vermied es in geschmackvoller Weise , als Ochs
von Lerchenau , diesem „Don Juan der Stallmägde "

allzu derbe
aufzutrumpfen . Er blieb immerhin ein Baron selbst im verdäch¬
tigen Nachtlokal . Dichter und Komponist haben ja ohnedies eine
grobe Komik bis an die Grenze des Erträglichen getrieben . Aus
der Fülle der Nebenfiguren fei vor allem Ewald Böhmer als
stimmlich hervorragender Herr von Faninal erwähnt , ferner Franz
Fehringer als Hostenor , der schöne Kadenzen im alten Stil

zu singen hat , ferner Maria Barth und Fritz S t o tz e m als
drolliges italienisches „Sntrigantenpaar

" . Die Inszenierung von
Hans Springers sorgte für Lockerung der Gruppen , besonders
bei dem „ Lever " der Marschallin , das mit seinem tollen Treiben
von Tierhändler und Modistin , von Friseur und Sänger , von Arzt
und Eelehttem fast an die fittengeschichtlichen Stiche des alten
Hogarth erinnerte . Das vollbesetzte Haus danlle allen Mit¬
wirkenden durch lebhaften Beifall . _

Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Demaskierung « im Residenzthealer
So viel Neues auf einmal gab

' s noch nicht , feit der kundige
Direktor Müller das Residenz -Theater führt . Auf der Titelseite
einer großen Damenzeitschrift erglänzt im radgroßen Hute die seit¬
herige erste Ealondame Inge Conradi ( fetzt Posen ) und ein doppel -

spaltiges Bild in der letzten Ausgabe des „ Reich zeigt di -

ehemalige Schauspielerin desselben Theaters . Lou Seitz , mit
Rudolf Klein -Rogge auf erfolgreicher Frankreich -Tournee . Von den
sieben neuverpflichteten Mitgliedern , darunter eine Staatsschau -
jpielerin , konnten sich bei der gestrigen Eröffnung nicht weniger
als fünf vorstellen und zudem — das wackere Theater Begann sofort

mit einer Uraufführung bei der der Verfaster Harald Räbbe -
lingzugleichRegisseur war und als neuer Bühnenbildner
Lothar Reaentrop die erste Probe seines guten Geschmackes
ablegte . Richtig und zustimmungswert : denn man muß Neuver¬
pflichtungen vornehmen , um lebendig und im Fluß zu bleiben
und man muß Ausführungen wagen , um Stücke zu gewinnen und
man muß die Ausfälle , die ein Krieg bedingt , nicht als Ent¬
schuldigung verminderter Leistung , sondern als Ansporn zu
erhöhter Kraft benützen . So viel Rührigkeit kann vom Wies¬
badener Publikum gar nicht dankbar genug erwidert werden .

Das Stück „Demaskierung " hält nicht viel von Tenören .
Sie sollen dumm und Herzensbrecher sein . „Nehmen Sie einen
Baß , der singt tiefer , aber er gehört Ihnen allein, " ist eine von
den vielen Wendungen , die der Autor wie eine Spruchsammlung
über Liebe , Ehe , Treue und Untreue aus der Erfahrungswelt der
Boulevard - Stücke über das Gerippe des Stuckes (fast zu ) üppig
und nicht ganz organisch breitet ; denn der Witz dieser Einfälle ist
größer als der jenes Einfalles , von dem das Stück feinen Namen
trägt und feine Bühnenexistenz bestreitet ; er ist von d r a st i s ch e r
Primitivität . Marion ist ein wenig exzentrisch ( Hunde ,
Geldausgaben , Polizeiftrafen !) und verliebt sich in den Tenor .
Henry , ihr Mann , ist aber deswegen kein Othello ; er erwürgt nicht ,
er „ demaskiert " . Entreißt man Kindern ihre Puppen , dann lieben
sie diese um so heißer . Man muß ihnen — die Sägespäne im
Leib der Puppen zeigen . Henry zwingt also den Tenor — zu
einer Eheerklärung , bringt Marion , sich und den Tenor zu einem
Abschiedssouper zusammen , bei dem er zum Schein den Sekt ver¬
giftet . Mit dem Erfolg , wie ihn der langeingefädelte Zweck
braucht : der Tenor schüttet seine Sägspäne aus . Die Lumpen , der
Lump bleibt übrig , Marion ist von ihren Illusionen geheilt , die
Ehe geflickt und im Nebenher wird noch die Mutter Marions ver¬
heiratet und der Tenor seiner , richtigen Verlobten erhalten .

Gespielt wurde unter der Spielleitung des Autors ausge¬
zeichnet . Die neuverpflichteten Mitglieder machten einen vortreff¬
lichen Eindruck , der zu guten Erwartungen berechtigt . Marga
Becker : überlegen , eine Schauspielerin mit Geist und Erfahrung
und Scharm in der Rolle der Blasierten , koketten Mutter ; Trude
Ritter , feinnervig in der nicht recht ergiebigen Rolle der
eNentrisch - konventionell unverstandenen Marion , Christa Dil -
they als Roxy . Kurt Strehlen : wandlungsfähig , ernst ,
trocken , überlegen — und schließlich frisch von der Leber weg ,
I . P . D o r n s e i f , ausgezeichnet als eitler , leerer , entlarvter
Tenor . Dazu der philosophisch ergebene Diener : Willi M o o g .
Der schadenfroh lachende , schließlich doch hereinsallende Jung¬
geselle W . S of k a , der Diener Ferdinand : Ludwig K e p p e r .
Der Schupo : Oskar Bugge .

Man bedankte die Vorstellung mit ^ Blumen und herzlichem
Beifall . Dr . Heinrich Reichert .



Sekte 4 Nr . 212 Wiesbadener Tagblatt Montag , 9 . September 1946

Wiesbadener Nachrichten

Wiesbadener Vororte

entsenden . e .

und unter

Wiesbadener Gerichtssaal

Zotms - Memessrg

wiederum
den ge «

* Walhalla - Theater . In Neuaufführung lauft da -
reizestde musikalische Lustspiel „ Geschichten aus dem
Wiener Wal d "

. das mit seiner humorvoll komplizierten
Verwechslungsgeschichte einer beimkebrenden Deutschameri¬
kanerin und einer reichen Erbin aus dem Dollarland viel
Heiterkeit erweckt . Es gewinnt besonders noch durch den
raunet anziehenden Hintergrund des liebenswürdigen , ge¬
mütlichen . lebens - und sangesfroben Wien , und Georg
Jacoby bat als Regisseur diese Stimmungsreize sehr
wirksam eingefangen , noch eine Fülle origineller Einfalle
dazugegeben und mit ebensoviel Filmerfahrung wie be¬
schwingter Laune das Ganze schmackhaft gemacht . Auw die
ausgezeichnete Darstellung läßt den gefälligen Film gern
wieder begrüben . Magda Schneider gibt mit gewohnter
Wärme und heiterem Charme die Deuischamerikanerra von
Wiener Blut . Truus van Alten ist die kapriziöse Dollar -

pttnzestin . Wolf Albach - Retty fühlt sich als flotter ,
übermütiger Liebhaber reckt in seinem Element , nickt

Die Erbin
von HaBlinashaus

Rickard - Wagner - Strabe

Wenn auch mit der Anlage der Richard - Wagner - Strahe .
die sich beute in kühner Serventinenführung unter Be¬
nutzung alter Feldwege zwischen Sonnenberger Strabe und
Schumannstrabe erstreckt , bereits im Jahre 1910 swißhen
Kreidelstraße und SLumannftraße begonnen wurde , so fallt
ihr Ausbau dock erst in die Jahre 1920/30 und ist . grob
gesehen , wohl abgeschlossen aber noch nickt beendet . Die
Strabe weist eine landschaftlich außergewöhnlich schone Lage
auf da sie von der Gegend des Kurparks bis zur Sonnen¬
berger Eemarkungsgrenze gemächlich anstelgt . ..

— - Das Leben
Richard Wagners , dessen Namen die Strabe tragt , ist wie era

— Um die Altersgrenze im Luftschuhdirnst . An das
Präsidium des Reicksluftschutzbundes wandte sick eine über
60 Jahre alte Frau , die erklärte , sie fühle sick kränklich und
nicht mehr in der Lage , in ihrem Wobnbause den Luftschutz¬
dienst mitzumachen . Ihre Frage , wer sie von dem Dienst
befreie bzw . wo sie sich abmelden müsse , wird vom Präsi¬
denten der RLB . in der „ Sirene " mit folgenden Aufklä¬
rungen beantwortet : Gewib sollen Personen , die infolge
ihres Lebensalters oder ihres Gesundheitszustandes unge -
eignet erscheinen , zu persönlichen Diensten im Luftschutz nickt
herangezogen werden . Die Feststellung aber , ob der einzelne
für den in Frage kommenden Einsatz ungeeignet ist . kann
nickt seinem Ermessen überlassen bleiben , sondern ist durck
ärztliche Untersuchung zu treffen . Wer glaubt , seinen Dienst
als Selbstschutzkraft nickt mehr versehen zu können , mub
sich auf seinem Polizeirevier melden . Dort wird ent¬
schieden . ob eine amtsärztliche Untersuchung notwendig ist .
Diese Untersuchung sowie etwa notwendige ärztlich « Atteste
sind aus eigenen Mitteln zu bestreiten .

— Nachwuchs für den tecknischen Reicksbahndienst . Die

W . - Sckierstein : Die Badesaison im Sckiersteiner
Strandbad wurde mit dem gestrigen Sonntag abgeschlossen .
Rock einmal konnten aus der schönen Insel im Rbera
Tausende von Besuchern Erholung finden . — In den
hiesigen Gemarkungsdistrikten ist man augenblicklich mit
dem Entfernen abgestorbener Obstbäume beschäftigt . — Die
schönen sonnigen Tage wurden von den Landwirten . dazu
benutzt , di « letzten Reste der Getreideernte einzubringen .
Unsere Schuljugend ist zur Zeit eifrig dabei , auch den letzten
Halm von den abgeernteten Feldern aufzulesen und so vor
der Vernichtung zu bewahren . — Im Sckiersteiner Strand¬
bad stürzte ein 21 Jahre alter Kaufmann aus Wiesbaden
bei Turnen und trug schwere Kopf - und Halsverletzungen
davon . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins
Städtische Krankenhaus .

Wiesbadener Lichtspiele

Bißchen nachdenken
Wenn Frau Jabn die Zeitung in di « Hand ,

bekam ,
letzte sie ihr Näschen sofort auf „ Lebensmittelfabrte an .
Sie wollte , was durchaus in der Ordnung war . auf dem
laufenden bleiben . Auch auf „ Nasenlange batte sie sich
eingestellt . Was . drei Eier ? Sin zum Kaufmann mit
Vollgas ! Sie wollte die erste sein , als waren , batte sie fick
ein paar Stunden Zeit gelassen , schon die Küken aus den
Eiern gekrochen . ~ _ , , . „ , , .

Eines Tages klopfte Frau Jahn bei ckrer Nachbarin
an : „ Haben Sie schon gelesen . Frau Treulieb ? Für Mar¬
melade gibt '

s Zucker , gleich den ganzen Posten bis zum
12 . Januar . Fein , was ? "

, _ _ .
„ Ack . Sie wollen einmacken . Frau Jahn ? Haben Sie

denn schon Obst ? "
, ,

„ Obst ? Nein , aber das werde ick schon ranSchaifen !"
.

„ Tja . sehen Sie mal . wenn Sie nicht einmal Obst rn
Aussicht haben , wozu wollen Sie denn den groben Posten
Zucker 7 "

„ Ist das eine komische Frage . Frau Treulieb ! Denken
Sie dock an . Zucker für vier Monate ! Da ? kann ich mir
dock nicht aus der Nase geben lassen . Alle Vorteile gelten !"

„ Haben Sie auch daran gedockt . <yiau Jahn , dab Sie .
wenn Sie den ganzen Zucker schon jetzt beziehen , vor dem
12 . Januar 1941 auf keinen Fall mit Marmelade rechnen
können ? Angenommen , das mit dem Obstera -macken klappt
nicht , was dann ? Wollen Sic sick den Zucker aufs Brot
ftTCUCtl ^ “

Am Abend sagte Frau Treulieb zu ihrem Mann : „ Auf
dem Kien ist die Jahn , das muß man ihr lassen . Nur die
Parole „ Wer bat . der hat mub sie sich abgewobnen !" Z .

Zum seckktenmal straffällig

Ein aus Hannover Gebürtiger hatte , sich . , aus der Saft
vorgeführt , wegen verschiedener Betrügereien vor der

Strafkammer zu verantworten . Im Fruhiahr 1938 batte er

sich in ein Gesellenhaus eins erntetet . Als einer seiner

Zimmerkameraden auf Urlaub fuhr , brach er dessen Svrad

auf und verschwand unter Mitnahme von Kleidungsstücken
und Lebensmitteln . Später tauchte er in der Wohnung seiner
Frau auf . von der er getrennt lebt , und borgte sich deren

Fahrrad aus . um abermals zu verschwinden . Nachdem er

einem Bekannten , bei dem er Unterschlupf gefunden , die

Taschenuhr entwendet batte , erleichterte er einen Milch -

Händler . bei dem et zwei Tage beschäftigt gewesen war . um

die vereinnahmten Kundengelder . Einem Wohnungssuchen¬
den Schneidermeister übergab er einen von ihm unter¬

schriebenen Mietvertrag und verlangte kubn für - rae angeb¬

lich geleistete Anzahlung bei Abschluß des Vertrages 20 RM .
Der Schneidermeister nahm den Vertrag und gab das Geld .

sowie weitere technische Angestellte in allen Fackricktungen
ein . Bei der Einstellung von technischen Dienstanfängern
für den gehobenen oermessungstechnischen Dienst mit drei -
semestrigem Studium und dem Abschlußzeugnis der Ver¬
messungsabteilung einer Bauschule können ausnahms¬
weise auch solche Bewerbet berücksichtigt werden , die vor
dem technischen Studium nur eine 18monatige praktische
Tätigkeit im Bermessungswesen zurückgelegt haben . Für
den vermessungstechnischen JnSvektorenanwätter beträgt die
Ausbildungszeit zwei Jahre : hinzu kommt ein bautech¬
nisches Sondersemester an bet Staatsbauschule in Eger ,
zu dem die eingestellten Dienstanfänger als solche abgeordnet
werden .

— Feldpostpiickcken . Die Mitteilung der Deutschen
Reichsvost . daß Feldvostväckcken bis 1000 Gramm wieder zu -
gelassen sind , gilt nur für den Verkehr von der Heimat nach
dem Felde . In umgekehrter Ricktung sind nach wie vor nur
Feldvostväckcken bis zum Höchstgewicht von 500 Gramm zu -
gelassen .

— Öffentliche Anerkennung wurde dem Metallarbeiter
Heinrich Bender in W .- Schiersteiu . der im Hafen einen
Jungen vom Tode des Ertrinkens rettete , für seine mit
Entschlossenheit ausgeführte Tat im Auftrag des Führers
durch den Regierungspräsidenten zuteil .

— Gemütliche Kaffeerunde unserer verwundeten Sol¬
daten . Einen fröhlichen Nachmittag erlebten gestern unsere
verwundeten Soldaten des Reservelazatetts 3 . . denen auf
Veranlassung der Frauen in der Gattenkolonie „ Neuer
Eeisbetg " ein mit Blumen geschmückter Kaffeetilck gedeckt
wurde . Auherdem wurden ihnen noch Rauchwaren und
„ einige kühle Blonde " verabreicht .

40 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Isa haschte sich mit Barry auf den weiten Rasenflächen

im Garten , und ihr Helles Lachen mischte sich mit Barrys

^ “
tunb ^ roas , so

' n Kind will heiraten ! Hat der Mensch

Worte !" sagte Babette , die mit Friedrich am Kuchenfenster

ftmt ^® enau unseres lieben , jungen Herrn Geblüt hat das

Fräulein Isa ! Ebenso sorglos konnte der lachen und ebenso

© sein zu unsereinem ! Der Herrgott möge die junge Hert -

behüten allerwege
"

, sagte der alte Friedrich feierlich

und band eine blaue Schütze vor , um das Silber zu putzen .

Der Tag neigte sich seinem Ende zu .

Fräulein Elvira hatte Isa nicht zu sich gebeten , sie fühlte

Di ^ Marie hatte bei ihr am Bett sitzen und ihr heiße

Umschläge machen müsien , um die Schmerzen zu lindern .

Fritz Amerdinger brachte ihr das Helge Wasier dazu

herauf und lieh sich teilnehmend berichten , wie schlecht ge¬

launt die Gnädige wieder sei . .
Abends bat sich Fritz Amerdinger noch einen schonen ,

starken Kaffee von Babette aus . Er fühlte sich wieder
«frisch

und wohl und freute sich , nun von den „ Zahnschmerzen , die

ihm so oft die Nachruhe raubten , befreit zu fern . Früher als

sonst erloschen an diesem Abend die Lichter auf Haglrngshaus .

Das Mariechen wat von Fräulein Elvira entlassen wor¬

den zu der ihr notwendigen Nachtruhe , nachdem das alte

Fräulein sich noch einen Schlaftrunk hatte bereitstellen lasten .

Still und dunkel lag das Haus in der Frühlingspracht
des alten © artens ; tiefer sank die Nacht ; goldener und großer

leuchteten die Sterne am famtdunklen Himmel . — -— -

Fritz Amerdinger saß neben dem Himmelbett des blauen

Zimmers in einem tiefen , bequemen Sessel .
Et hakte getan , was et alle Abende getan hatte , fett Isa

hier zu East wat , er wachte und wartete .

Er hatte auch heute , wie alle diese Abende , den gelben

Koffer im Ankleidezimmer geöffnet und ihm eine Wachsfigur
entnommen , einen Mädchenkopf mit geschloffenen Augen , mit

langen , blonden Locken , die denen Isas glichen und die mit

einem Häubchen aus hellblauer Seide umkleidet waren ,

genau , wie Isa sie des Nachts zu tragen pflegte zum Schutz

ihres Haares .
Auch das Nachtgewand war Isas Wäschevorrat ent¬

nommen , und aus dem Spitzengeriefel des Halbärmels leuch¬
tete ein herrlich geformter Arm mit einer kleinen , ring «

funkelnden Hand .
Täuschend dem Leben nachgeahmt , war diese Wachsgestalt

in die spitzenumsäumten Kisten des Bettes gelegt worden ,
nur im Halbprofil demjenigen sichtbar , der an das Bett

herantrat . ,
Auf der Decke ruhte in leichter Krümmung der schone

Arm , die eine Hand der Schlafenden .

Hinter den blauen Vorhängen aber saß Fritz Amerdinger ,
regungslos , wachsam , wie der Jäger , der ein Wild belauscht .

Alle Müdigkeit hatte er überstanden .

Der starke Kaffee hielt ihn wach und sein stählerner
Wille ! --

In bet schwierigen Aufgabe , deren Losung er suchte ,
stimmte alles , alles !

'
— Auch die Krankheit des alten Fräu¬

leins war ein Faktor , mit dem er gerechnet , den er erwartet

hatte !
In dem schwarzen Trikotanzug verflosten die Umriste

seiner Gestalt gleichsam wesenlos in der Dunkelheit .

Man sah ihn nicht , man hörte ihn nicht ; nur sein Auge ,
sein Gehör war geschärft , angespannt bis in den feinsten
Nerv .

Er sah nach dem leuchtenden Zifferblatt seiner Uhr .
Die dritte Morgenstunde hatte begonnen .
Und jetzt ging es wie ein elektrischer Schlag durch den

Körper des lauschenden Mannes . Er hatte sich nicht geirrt ,
jetzt hörte er wieder über sich leise , leise Schritte , kaum wahr¬
nehmbar und doch deutlich zu unterscheiden in bet Stille bet

Nacht .
Er saß regungslos in ben Sessel gebrückt , in ben Hänben

eine feine schmiegsame Leberschnur drehend .
Sein Herz schlug schwer unb langsam wie ein Hammer ,

seine Augen suchten in bent Dämmerdunkel des großen Zim -

aber et fand keine Wohnung vor . sondern nur dies , baß er
einem Schwindler ins Garn gegangen war . In Rudes beim
nahm bet Angeklagte feiner Wirtin eine Decke mit unb

„ vergaß " obendrein feine Miete zu bezahlen . Auck einen
Bademantel stahl er aus einer Kabine , die et kurzerhand
erbrach , nur wenig Witter aber faß er in einer anderen . Die
vergitterte Fenster batte . Mit falschem Namen schrieb er fi <6
in das Gefangenenbuch ein . so die Zahl seiner Straftaten
noch um eine recht dumme vermehrend — Wegen schweren
und einfachen Diebstahls im Ruckfall . Urkiindenfallckung .
Betrug im Rückfall und Unterschlagung erhielt er erae Ge¬

fängnisstrafe von 3 Jahren und neben 3 . Jahren Ehrverlust
3 Geldstrafen von je 50 RM . Unter Berücksichtigung , daß er

sich nach Verbüßung seiner vorletzten und fünften Strafe
jahrelang gut geführt habe und erst nach Zerrüttung Seiner

Ehe erneut den Halt verloren und straffällig geworden sei .
glaubte das Gettcht ihm mildernde Umstande nicht versagen

zu können . Dies wäre jedoch der letzte Versuch . Sollte er nun
noch einmal straffällig werden , so habe er mit Zuchthaus und

Sicherungsverwahrung bestimmt zu rechnen . Der Angeklagte
nahm die Strafe an .

rners , mit der Blickschärfe des Luchses , und jetzt öffnete ein

befreiender Atemzug seine Lippen .
Ihm gegenüber an der blauen Wand des Zimmers

leuchtete plötzlich ein heller Spalt , er verbreiterte sich lang¬
sam , lautlos zu einer türähnlichen Öffnung , eine kleine

Treppe freigebend , die sich spiralförmig in das obere Stock¬
werk zog .

Und über diese schmalen Stufen kamen jetzt,leis «, leise
Schritte , eine hohe , schwarze Gestalt verdunkelte die Öffnung
und glitt dann lautlos wie ein Schatten in bas Zimmer . Der
matte Lichtschimmer , ber aus Der Türöffnung fiel , erhellte
ben Weg bis zu bent Bett mit ben blauen Vorhängen , auf
besten weißen Kisten sich so beutlich bie . scheinbar bort

Liegenbe abzeichnete , das seine Profil eines schlafenden
Mädchens mit blonden , schimmernden Locken , mit einem herr¬
lich gerundeten Arm , mit einer ringfunkelnden Hand , bie so
lebensvoll auf ber blauen Seidenbecke lag .

Die Augen bes jungen Detektivs erkannten jetzt beutlich
bas häßliche , blaffe Vogelgesicht Elviras , unb fein Hetz er¬
starrte vor Grauen , als er ben grausamen , Willensstärken Zug
auf biefem Frauenantlitz sah , ben stieren Blick bet schwatzen
Augen .

Atemlos sah er ihr zu , wie sie bie Hand hob unb sie blitz¬
schnell niedergleiten ließ auf den weichen Mädchenarm , der
einer Wachsfigur , aber nicht Isa gehörte ! —

Mit katzenattiger Gewandtheit erhob er sich aus dem
Sestel und warf von hinten her die starke , elastische Leder -
schnur um Elviras Schultern , dis die Arme bewegungslos
an ihren mageren Körper sich anschmiegten und sie mit einem
grellen Aufschrei vor dem Bett niedersank .

Noch im Halbdämmer legte er die Enden der Leder¬
schnur fest , immer fester , um ihre jetzt auf dem Rücken liegen¬
den Hände , die sich zu Fäusten geballt hatten , bann erst drehte
er bas elektrische Licht an .

„ So , mein verehrtes Fräulein ! Bitte , erheben Sie sich !“

sagte er gelosten unb zog bie schwarzseibene Baschlikmütze vom
Kopf .

Aber bie Liegenbe rührte sich nicht , eine tiefe Ohnmacht
schien sie umfangen zu halten .

Fritz Amerdinger griff in bie Tasche und brachte eine
zweite Leberschnur zum Vorschein , damit fesselte er jetzt auch
noch die Füße ber reglos Liegenden mit kunstgerechten
Knoten und Schlingen . ( Fortsetzung folgt .)

Deutsche Reichsbahn wird in den nächsten Jahren bei der
zu erwartenden vermehrten Aufbauarbeit auck einen er¬
höhten Bedarf an technischen Kräften haben . Sie stellt
darum . Soweit es die Kttegsverhältniste zulaSSen i _

Wahrung der Jntetesten der Kriegsteilnehmer ,
fortlaufend neue technische Dienstanfänger für . . . .
vobenen technischen und den technischen Astistentendienst

Die Kamera war dabei

Deutsche Wochenschau bringt Bilder von Arbeit und Kampf

Die deutsche Wochenschau ist diesmal in ihrer gedrängten
und vielseitigen Fülle vornehmlich ein Spiegelbild der Aus¬
strahlungen Eroß -DeutSchlands . die über ben ganzen Erdteil
neben . So . Sehen wir eine Gruppe Deutscher in Japan :
Manner , die Freiübungen machen und Mädchen , die Volks -
ttlnze tanzen . In Budapest wird indessen das DeutScke
Haus erageweiht und in Kopenhagen erringt eine Berliner
Leichtathletikstaffel einen Sieg im Hindernislauf : Deutsche
aus den französischen Kolonien Nordaftikas treffen , vom
Fieber ausgemergelt und von der Gefangenschaft zermürbt ,
in Madrid ein und werden in dem dortigen Deutschen Haus
verköstigt unb neu eingekleidet : ber Stavellouf von Tank -
Schiffen für ben Donouverkehr von Rumänien nach Deutsch¬
land . Bilder von der Leipziger Meße und die zwischen Un¬
garn und dem Reich getroffenen Abmachungen von Wien
runden diesen Teil der Wochenschau ab . Mussolini steht man
am Tiber unb in Orvieto . einen Damm Sprengend und
«Faschistinnen begrüßend . Eine Bildreportage von starker
Eindringlichkeit führt uns in eine Braunkohlengrube
Mi tt eld euts chlands . in scharfem Gegen Satz hierzu stehen die
durck die sinnlos abaeftreuten Bomben der Briten angerich -
teten Schäden an Wohnhäusern in Berlin und einem La¬
zarett in Weimar . Begann die Wochenschau mit einem ver -
rebrserzieherischen Diskurs zwischen Trau und Selle , so
endet sie mit drei Bildberichten vorn Krieg gegen England
in ber Luft und zur See . Wir sind Zeuge beim Start eines
StukageSchwaders . Wie riesige stählerne Flederrnäufe
ziehen die bombenbelabenen Flugzeuge dahin , greifen einen
Eeleitzug durch eine Wolkendecke an ober Stürzen sich bei
Tag und bet Nackt auf Häfen und Rüstungsbetriebe bet
britischen Insel , die heute keine Insel mehr ist . Die Lickt -
lachen ber Schien werfet lasten sick deutlich von dem herauf «
dringenden Schein ber Brände unterscheiden , und ein Flak -
Svrengftück splittert das Glas der Bugkanzel . U -Boote
kehren beim und Schnellboote fahren aus . In windfchneller
Geschwindigkeit gleiten sie über die » tauen Master der
NordSee . lange GiSchtScklevven hinter Sich drein reißend , und
die Torvedoklavven öffnen fick , die gefährlichen „ Aale " zu

minder Georg Alexander als eleganter Schwerenöter ,
den er mit Sicheren charatterkomiScken Stricken hmzeichnet .
Köstlich Saba als immer der falschen Sour nackiagender
Detektiv und nickt zuletzt Leo SI e z a k. der mckt nur ferne
vollsaftige Humorigkeit ausSvielen kann . Sondern auch in
feinen Wiener EeSängen mit wohllautend reichen Stimm¬
mitteln für Sick einnimmt . Das musikalische Element mit
den liebenswürdig eingänglichen Wiener Welfen unterstützt
noch wesentlich den Erfolg . zu dem auck die Mitwirkung der
berühmten Wiener Philharmoniker das ihre beiträgt .

Seintick Leis .

Musik - und Vortragsabende

* Der Verein für nastauifcke Altertumskunde und
Geschichtsforschung unternahm am Samstagnockmittag einen
reich befriedigenden Ausflug nach Eltville unter «ruh -
rung von Museumsdirektor Dr . K u t S ck. Zunächst wurde
die Katholische Pfarrkirche mit ihren baugeschichtlick inter¬
essanten Merkmalen besichtigt . Daß die Heutige Kirche einer
früheren romanischen gefolgt ist . deren Reste noch vorliegen .
ist Kraft der Vergleiche mit Eberbqck unb Lorch ziemlich
bewiesen . Die Beziehungen zu den Mainzer Bischöfen aus
dem öauie der Nastauer Sind weSentlick Die tn der Kirche
befindliche Marienkavelle ( ehemalige Sakristei ) hat beson¬
dere Anziehungspunkte in der Madonna , einem Spätgotischen
Taufstein und Grabdenkmälern . Die Besichtigung der Burg
als einstigem Sitz der Mainzer Bischöfe war nicht weniger
aufschlußreich . Sie besttzt im Burghof , dem Wehr gang und
dem Wehrturm mit Seinen geschichtlichen Räumen bemer¬
kenswette Zeugen an die geschichtliche Entwicklung bes
Rheingaues . Ein Besuch des Freiherrllck Langwerth von
Simmern ' Scken Familienbesitzes Schloß Sick an . Auf dem
Obettavoelbofer Feld am Ausgang der Stadt , nach Erbach
zu finden jetzt unter Leitung von Dr . Kutsch auf einem alten
Friedhof mit Unterstützung des Landeshauptmannes
Grabungen nach fränkischen Gräbern statt , von denen drei
gerade freigelegt waren , die Dr . S ck o v v .a . um einen prak¬
tischen Einblick zu geben , erläuterte . Bei der . Rast in ber
Stabthalle Sprach Dr . Kutfck alsdann über bte fränkischen
Gräber , bie in drei Typen aus dem 6 „ 7 . und 8 . /9 . 3ahn
hundert bisher erkannt wurden und suchte ste geschichtlich
festzulegen . Soweit das bei dem noch nicht abgeSchlostenen
Befund bisher möglich ist .
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„ Das gebt nickt . Rr “

„ Whv ? "
"

ftambutfl haben wir bereits pulverisiert !,
"

„ Ach ia ! Also pulverisieren wir — ab — ja — also
was gibts denn da noch — also : Dresden . Schreiben Sie :
Dresden wurde dem Erdboden aleickaemachi !"

„ Verzeihung . Rr . sollten wir uns mckt etwas be¬
schränken ? "

. . . . . ,
„ Beschränken , beschranken , wozu denn . Rnd wir doch

schon beschränkt genug !"
. , . , .

„ Ich meine — wo die Sache Mit Hamburg doch so wenig
Glauben fand !"

.. _ . .'
„ Also gut . beschranken wir uns . Schreiben Sie : Bei

einem nächtlichen Luftangriff unserer glorreichen Air Bote »
wurden die Docks . Kais und Hafenanlagen von Dresden
atomisiert . So — und jetzt gebe ich zum Lunch . . .

„ Ehern ! Verzeihung . Rr . in dieser Form ist die Nach¬
richt unmöglich . Dresden bat keinen Hafen .

"

„ Wieso ? Haben wir den auch schon pulverisiert ? "

„ Nein , aber Dresden liegt nicht am Meer ! '

„ Nicht am Meer , nicht am Meer , bamned . soll ich Mich
um jede Kleinigkeit selbst kümmern ? Wozu habe ick meine
Sekretäre . Wenn Sie nicht Seehafen schreiben wollen , dann
schreiben Sie eben Lufthafen . Brennende Hangars oder
sonstwas — es wird Ihnen schon was einfallen . Ich habe
für beute genug gearbeitet und gebe jetzt mit Lord und
Ladv Stinslen ins Ritz Carlton . Boe . hye !"

K . G . v . S .

dasselbe . Die Berichte müssen etwas farbiger jein , dann
wirken sie glaubhafter Phantasie , mein Lieber Phantasie .
Zum Beispiel : Vier Mesierschmtti über Brighton . ME .»

(yeuer auf kleines Mädchen . Vater des Mädchens schon im
Weltkrieg gefallen . Mädchen tot . Blut kommt auf Deutsch¬
land . . .

"

In diesem Augenblick ertönt ein Eerauick .
„ Was war das ? "

. .
„ Vielleicht ist wieder eine umeter Lugen geplatzt ? ' ver¬

mutet der Sekretär . . . _ . . . .
„ Nein !" sagt der Jnformationsmimster . Es ist nur das

Telefon .
" Der Sekretär lauicht in die Muschel „ Die Re¬

daktion der Zeitung „ Daily Schmus "
, bittet die heutigen

Luft - Siegesmeldungen zurückhaltend zu lassen , „da die Kampf -

tätigfeit infolge schlechter Wetterlage . fqft völlig ruhte !

„ Gut !" sagt der Informationsminister . „ Allo nichts
abgeschossen . Schreiben Sie bloß :, Arn gestrigen Tage bat sich
die Überlegenheit der Rooal Air «rorce über die deutschen
Maschinen wieder eindeutig erwiesen . Schlug ! .

„ Schluß ? " sagt der Sekretär . „ Ein bißchen wenig für
fjeute fit

„ Da haben Sie recht !" sagt der Jnformationsminister .
„ Vom Jnformationsministerium erwartet man Infor¬
mationen . Ich bab

’
s : pulverisieren roiir *

.
„ Gut !" sagt der Sekretär . „ Pulverisieren wir !"

„ Pulverisieren wir Hamburg !"

DRK . - Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1 .

Dienstag , 10 . Sept . 1940 , um 20 Uhr , DRK .-Lereitschast ( w ) Wies¬
baden 1 . Lbungsabend : Zug H , Oranfenftraße 6 .

unt >hoher Blutdruck mit Herzunruhe , Schwindelgesuhl , .1Nervosität, Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin roirN
fam bekämpft . Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaushormone . Greift die Beschwer¬
den aleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.86
in 2̂ potheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bet !

Ein Blick hinter die Kulissen
Im Allerbeiligsten des Informations - Ministeriums .

Die Luft ist erfüllt von blauem Dunst . In der Mitte ein
Schreibtisch aus Agonie - Holz , darauf links die Bibel , rechts
Grimms Kinder - und Hausmärchen . dazwischen die Schale
mit dem Waller , in das die englischen Siegesmeldungen
gefallen sind . An der Decke eine elektrische Birne , die einzig
harte im Raume . Daneben webt eine Spinne an ihrem
Lügennetz .

Es ikt zwölf Uhr mittags . Der Jnformationsminister .
The Right Honorarahle Doof Bluffer tritt ein .

Erster Sekretär : „ Good morning . Sir !'

„ Good morning !“

„ Gute Nacht gehabt . Sir ? “
_

„ Sehr gute ! In den Luftschutzkellern des Savoy . Girls ,
der letzte französische Sekt , eine Entkleidungsszene zugunsten
der Territorial Army . Schon dort gewesen ? "

„ No . Rr !“

„ Sollten Sie mal ! Also an die Arbeit , an die Arbeit !"

Er . nimmt auf dem Lügenstubl Platz . Dieser bat drei ( kurze )
93cittc ,

„ irgendwelche Erfolgsmeldungen der Flotte ? "

Der Sekretär schüttelt bedauernd den Kopf „ No . Rr !
„ Gut . Schreiben Sie !“ Der Jnformationsminister ver¬

sinkt in dumpfes Brüten . Seine Miene wandelt sich von
tief - über trüb - nach stumpfsinnig . Er flieht ein Glas echt
schottischen Whiskys . Marke „ White Mouie "

. hinunter .
Darauf wird sein Antlitz heller . „ Nehmen Sie die Liste des
deutschen Schiffsregisters und lesen Sie vor !"

Der Sekretär nimmt die Liste und liest vor :
„ Neptun . 3000 Tonnen .

"

„ Versenkt !" sagt der Jnformationsminister .
„ Brachter Robert Singer . 5000 Tonnen .

"

„ Versenkt !"

„ Öltanker Peter Hall . 8000 Tonnen .
'

„ Versenkt !"

„ Zerstörer Seabottom . 2300 Tonnen !'

„ Versenkt !" sagt der Jnformationsminister . „ Na .
und so weiter — bis — sagen wir — äh — “ sein Blick fällt
auf das Thermometer , das 22 Grad zeigt — „ bis 22 000
Tonnen !"

Der Sekretär lagt nichts , sondern starrt mit offenem
Mund die Liste an . „ Verzeihung . Rr . wenn ein Zerstörer
„ Seabottom “ heißt , so kann es doch nur ein englischer

,
'
Heavens !" sagt der Informationsminister und läutet

dem zweiten Sekretär . „ Was ist das für eine Liste ? “

„ Das ist die Liste unserer Schiffsverluste in den letzten
24 Stunden !" sagt der zweite Sekretär . ~ „ __

„ Ehern !" sagt der Jnformationsminister . „ Lallen Sie
die Namen weg . Schreiben Sie nur kurz : Der gestrige Tag
war wieder einer der erfolgreichsten in der ruhmreichen Ge¬
schichte unserer meerbeberrschenden Flotte . Diese Infor¬
mation geben Sie sofort an die In - und Auslandsvrelle . So ,
und ietzt kommt die Luftwaffe . Irgendwelche Sieges¬
meldungen ? "

„ No . Rr !“

„ Gut . Schreiben Sie !" Der Jnformationsminister steckt
sich eine Zigarette . Marke „ Kamel " zwischen die Lippen und
macht etwas blauen Dunst . „ Lallen Sie mich dock nicht
allein nachdenken ! Sichten Sie . sichten Sie !" «

.
Der Sekretär sichtet angestrengt . „ Ich sichte drei Heinkel

über Dover !"

„ Gut !“ sagt der Jnformationsminister . „ Versenkt !"

„ Ebern !"

„ Whats tbe matter ? Ach so — Abgeschollen !"

„ Drei Junkers über Dover ."

. .Abgeschossen !"

„ Drei Dornier über Dover .
"

„ Abgeschollen ! Aber Mann , seien Sie doch nicht io , ein¬
tönig ! Warten Sie --- “ Der sehr Ehrenwerte grübelt
angestrengt 5 Minuten lang . Dann bat er es : „ Zum Bei¬
spiel : Vier Mellerschmidt über Brighton !"

„ Abgeschollen !" sagt der Sekretär freudestrahlend .
„ Rein !" lagt der . Jnformationsminister . „ Nicht immer

Spiegel seiner chaotisch brodelnden , bineinen titanischen
Willen in die Melodie gebänbigten Musik . Geboren am
22 . Mai 1813 zu Leipzig als Sohn eines Polizeiaktuars ,
der schon wenige Monate nach Rickards Geburt Narb und
seiner Brau Johanna , geb . Paetz . erlischt am . 13 nebruar
1883 im Palazzo Vendramm zu Venedig , sein irdisches Da¬
sein . vor dellen zu einem , großen Ziele hmfubrenben
Lebenslinien durch Not . Verfolgung und Verkennung hin¬
durch wir Nachgeborenen voll Ehrfurcht und Staunen liehen .
Erinnern wir uns mit Stolz daran , wenn wir die Musik
zu seinen „ Meistersingern

" vernehmen , daß dieses Werk im
nahen Biebrich angesichts des grünen Rheins entstand , als
Richard Wagner hier anfangs der 60er Sabre weilte .

Und nun nächstens zur Riehl st ratze .

Neues aus aller9 Welt

Todesmutiger Einsatz deutscher Soldaten bei einer

Feuersbrunst in Lille . Vor einigen Tagen ist das große
Sanatorium von Lorninelet bei Lille einer gewaltigen
Feuersbrunst fast restlos zum Opfer gefallen . Bei den Löfch -

und Rettungsarbeiten hatten sich vor allem deutsche Soldaten
in hervorragender Weise beteiligt . Dank ihrem mutigen Ein¬

satz konnten sämtliche Insassen des Krankenhauses in Sicher¬
heit gebracht werden . Der Direktor der Heilanstalt hat in
einem Offenen Brief an die Prelle den heroischen Einsatz der

deutschen Soldaten gewürdigt . Er schreibt u . a ., die deutschen
Soldaten seien in wenigen Minuten an dem Brandherd ein¬

getroffen . Trotz der äußerst gefährlichen Lage hätten Re der

Gefahr todesmutig getrotzt .
Gewaltverbrecher und Bolksschädling hingerichtet . Am

Samstagfrüh find die vom Sondergericht in Berlin zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilten Gewaltverbrecher Paul Rathnow , geboren
5 . Oktober 1918 in Berlin , und Heinz Kaufmann , geboren
30 . Juli 1918 in Berlin , hingerichtet worden . Sie haben in
den Jahren 1938 und 1939 in Berlin im Humboldthain und

seiner Umgebung zahlreiche Raubüberfälle , Erpressungen und
andere Verbrechen begangen . — Gleichzeitig ist der am
15 . Juni 1911 in Berlin geborene Ewald Brüske hingerichtet
worden , den das Sondergericht Berlin als Volksschädling
»um Tode sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt hat . Brüske war ein arbeitsscheuer
Mensch , der die Verdunkelung dazu ausgenutzt hat , um

Frauen und betrunkene Männer zu berauben .
Holzgas und das Stilffer Joch . Das Stilner Joch

wurde zum erstenmal von einem mit Holzgas betriebenen
Kraftwagen erreicht . Der mit 3 - Liter - Zylinderinbalt des
Motors ausgestattete Wagen konnte die schwierige Strecke
der höchsten Alvenvatz - Stratze mühelos bezwingen . Der
Motor wird mit dem Gas aus der Holzverkohlung betrieben
und mit dem gleichen Betriebsstoff angelallen . Das Er¬
gebnis wird als ein bedeutsamer Rekord Italiens auf dem
Gebiete der Verkehrsmittel mit autarken Treibstoffen be =
^ ^

Schlagwetterexplosion in einem türkischen Bergwerk . Im

Steinkohlenrevier von Zunguldak am Schwarzen Meer

ereignete sich eine Schlagwetterexplosion . Nach den bisherigen
Feststellungen sind 4 Bergarbeiter getötet und 39
verletzt worden .

Ende des mexikanischen Ölkrieges . Nach zweieinhalb -

jährigem Streit wurde dieser Tage der Schiedsspruch über die

Höhe der Entschädigung für die im Jahre 1938 enteigneten
ausländischen Difirmen in Mexiko gefällt . Die mexikanische
Regierung wurde verpflichtet , 177 624 189 Pesos für den ent¬

eigneten Besitz zu zahlen . Gegen diese Entscheidung gibt es
kerne Berufung , so daß der mexikanische „ Ölkrieg

"
endgültig

als beendet gelten kann . Der Kampf um Mexikos Befreiung
von fremden wirtschaftlichen Einflüssen hat damit einen
seiner größten Siege errungen .

auf Mn Kilometer kommt es an !

läglüi ) laufen unzureichend ausgclafiete Gütermagen über weite Strecken , viele Kilometer werden wegen falscher und

mangelhafter Ausfüllung der Zrachibriefe und Begleitpapiere unnötig jurüdtgdegt . lausende Kilometer gehen täglich

für die Beförderung verloren , weil durch unzweckmässige Arbeitseinteilung beim Verlader oder Empfänger ßütenoagen

mtfjlos stillstehen . ZedeErsparnis anMometernbedeutet aber bei derSüterwagenknappheitErsparnisse anWageuraum .

Denken Sie daher stets daran , dass es bei dem Beladen aus volle Ausnutzung des Ladegewichts und der Iragfähiglreir

arckonunl . 3m innerdeutschen Verkehr ist eine Beladung bis zu 1000 kg über die am Wagen ungeschriebene Tragfähig¬

keit hinaus geftattet . Sorgen Sie dafür , dass jeder Wagen möglichst bis zu dieser Höchstgrenze ausgelaftet wird . Achten

Sie peinlich auf das richtige und vollständige Anssüllen der ßrachtbriefe und Begleitpapiere , damit kein einziger Kilo¬

meter durch 3ttlauf oder Verzögerung verschwendet wird , prüfen Sie bitte auch dieses : Können Sie 3hre Rohstoffe oder

ßalbfabtütntt von einer nähergelegenen Erzeugungsstätte beziehen ? Wenn es Dänen zunächst schwer fällt , Sonder -

wünsche zurückzustellen , so denken Sie bitte daran , was es für dm Wagenumlauf und damit für den gesamten Güter -

verkehr and fo für Sie selbst bedeutet , wenn die Anlieserungsstrecke von 300 auf 100 Kilometer verkürzt wird .

fjilf öer Deutschen Reichsbahn unö Du HW Dir selbst !

Beachten Sie diese 10 wichtigen Regeln für ven Verfrachter !

1 . Güterwagen schnellsten» be - und ent -
laben . Südtgabe bet wagen möglichfl
oot Ablauf bet Tabefnften ; Überschrei¬
tung bet Labefrist hat Ausfall wertvollen
laberaums zur Zeige .

8 - Wagen tedjtjcitig und nut fflt ben
tatsächlichen Lebens bestellen . Ange¬
borene Ersatzwagen oetmenben , selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden sind.

3 - pünktliche An - u. Absätze bet Güter .
Wit der Be - und Entladung sogleich
nach Wagenbereitsteliung beginnen .

4 . Zur Gütermagen gibt cs setztkeine
Sonntagsruhe . Daher Sätet , wenn
möglich , auch Sonntags verladen . Züt
eingegangene Sätet befiehl die Pflicht
zur Entladung an Sonntagen .

5 - Säterwagen beim Be - und Ent¬
laden nicht beschädigen . Babemaste imte -
tzaken . Sätet ordnungsmäßig und be¬
triebssicher verladen .

6 . Durch zweckmäßige Ladegeräte und
Hilfsmittel das Be - und Entladen er¬
leichtern.
1 . Auslastung bet Wagen bis zum
Ladegewicht und nach Wöglichkeit jetzt
Im innetdeuffchen Verkehr bis 1000 kg
über die am Wagen ungeschriebene
Tragfähigkeit Baumerfpatnis durch
geschicktes Stapeln bet Sätet ganz be¬
sonders durch sachgemüstes und über¬
legtes verladen sperriger (Sätet .
8 . Vicht mehr Güter zu gleichet Zeit
beziehen , als rechtzeitig entladen wer¬
den können .
9 . Entladung sogleich beim Eingang
bet vetsanbanzeigc des Absenders ober
bei bet Votuvisiemng durch die Güter¬
abfertigung aorbercitcn .Zutztwctkcunb
tabeperfonal schon im voraus für ble
Zeit der bevorstehenden Entladung frei*
Haller
IO . Ztachtbtiese und sonstige Begleit¬
papiere sorgfältig ausfüllen jur Ver¬
meidung von 0erlaufen.

Bitte ausfchncibcn . aufhtbtn und immer wieder lesen1

Arterienverkalkung



Sette 6 Nr . 212 Wiesbadener Tagblatt Montag , 9 . September 1940

Dee gweite Tag det
'

8eeeid ) smeiftetfäaft
Frankfurt steigt auf

1 :2

2 :2

waren

2 :1
5 :0

ihr
des
die

EBW . versagt in Worms — Germania 94

Truppe West :
ISO . Ludwigshafen 61 — FK . Kaiserslautern

Truppe Ost :
FSB . Frankfurt — Union Niederrad
Wormatia Worms — SB . Wiesbaden

Aufftiegspiel
BsB . Offenbach — Germania 94 Frankfurt

, 2n der Gruppe Ost fiel die Aufstiegsentscheidung . In Offen »
Daä ) gelang den in letzter Zeit so sehr enttäuschten Germanen ein
Unentschieden von 2 :2 , das ihnen den zum Aufstieg noch fehlenden
Punkt brachte Der Kampf nahm vor 3000 leidenschaftlich mit¬
gehenden Zuschauern aus beiden Lagern einen überaus harten ,
aufregenden Verlauf , wobei die Grenzen der Sportlichkeit oft
überschritten wurden . Zum Glück griff Schiedsrichter Hermann ,
Ludwigshafen , eifern durch , schmiß zwei Offenbacher und einen
Frankfurter hinaus und sorgte letzten Endes für einen leidlich
ruhigen Ausgang . Germania 94 ist damit der achte Verein der
Lereichsklaffe in der Gruppe Ost .

Der FSV . , bei dem erstmals wieder Dietsch und Armbruster
mitwirkten , schlug nach einem schwachen Kampf die Union Nieder¬
rad 2 :1 durch Tore von Heldmann und Böttgen ( Elfmeter ) , denen
die Vorstädter nur einen Treffer von Hermann entgegenstellen
konnten .

Schwer hereingefallen dagegen sind wir mit unserer Voraus -
fage für das Spiel des SVW . in Worms . Mit Absicht hatten
wir die Chancen der Wiesbadener für diesen Gang etwas betont
optimistisch beurteilt , um das unsere beizutragen zu einem guten
Ausgang . Dem SVW . im voraus etwas gutes zuzutrauen , scheint
sträslicher Leichtsinn zu fein . Jedenfalls mutz man aus alles gefaßt
fein nach diesem

durcheinander und drunter und drüber und schließlich gewaltig
schief ( siehe Worms !) .

Der kleinste Wiesbadener spielte gegen den größten Wormser :
Schnlmeyer contra Herold . Um zwei Köpfe fast überragte der
Wormate ( der nebenbei noch Schlagmann im Achter ist ) den
Wiesbadener Rechtsaußen . Was tun nun die braven Kurstädter ,
um ihren gefährlichen Rechtsaußen ins Spiel zu bringen ? Sie
werden lachen : jeden Ball spielen sie , wie vorher einstudiert
genau in Haupthöhe Herolds nach rechts . Herold braucht nur mit
geschloffenen Augen die Strin hinzuhalten , und Schulmeyer sieht
Gelegenheit um Gelegenheit in den Gewitterwolken dieses Tages
entschwinden . Ungeschickter geht es nimmer ! Einmal zog ein
flacher Paßball , wohl von Plückhan , nach vorn : hilflos mußte
Herold dem entwetzenden Schulmeyer auf den Rücken sehen . Ein¬
mal , wie gesagt , zwanzigrnal aber war es umgekehrt !

Daß von fünf Paßbällen vier in des Gegners Füßen hängen -
blieben , ist ju alt , um noch lange darüber zu sprechen . Daß Fleisch
seine Kondition und damit die Gefährlichkeit , die ihn frühe »
auszeichnete , verloren hat , muß erneut festgestellt werden . Daß
Förster als Läufer unendlich viel bester ist denn als Stürmer :
wer wüßte es nicht . Drei Mann des Wiesbadener Angriffs also
sind damit „ ausgeschaltet "

, bleiben Schwarz und Feltens . Schwarz
war meistens zu weit hinten , und Feltens allein konnte auch
nichts machen , trotz einiger guter Ansätze , trotz schöner Schlisse .
Es fehlte den Wiesbadenern nicht an Kampfgeist !

3m Gegenteil , es wurde schwer geschafft . Die Enttäuschung
über die immer höher werdende Niederlage stand allen im Gesicht
geschrieben . Es lag ja auch gar nicht an mangelnder Energie , daß
es nicht klappte , es lag daran , daß man Dinge , die man sicher
beherrscht , einfach nicht in die Tat umsetzen konnte

Man steckte wohl noch zu sehr im Spiel von Offenbach und
wollte dabei doch gerade anders spielen . Dabei zerriß das Mann -
schastsgefüge völlig . Die Wormser nutzten das weidlich aus .
Übrigens waren sie weit bester , als man nach den letzten Kritiken
annehmen durfte . Der bewährte Matthes Kiefer „machte " das
Spiel feiner Elf virtuos . Der Mundenheimer Sattel , der Mittel¬
stürmer Siffling und der blutjunge Linksaußen Kiefer H , ein
Sohn jenes robusten Wormatenläufers Kiefer , der einst unter
dem Beinamen „ Ailant " weit und breit bekannt war , beherrschen
das Angriffspiel so, daß man von der Wormatia , wenn sie diese
Leute behält , wieder viel gutes hören wird .

. Kaiserslauterner gewannen , wie vorausgesagt ,schweres Spiel in Ludwigshafen . Durch einen Freistoßtreffer
Rechtsaußen Martin und ein schönes Tor von Walter waren
"9 „ 1 0HaitaMer tn Front gegangen . Dann aber waren sic so
ztemlrch abgemeldet . Ludwigshafen spielte immer mehr auf ein
-lor , und die Gaste konnten mal zeigen , was sie auch in der Ver -
reroigung zu leisten vermögen . Denn mehr als einen durch Lukas
erzielten Gegentreffer ließen sie nicht zu .

Freundschaftsspiele
, B . 02 Biebrich — SpVgg . Nassau 5 : 1 ( 2 :1)

Nach iyrem hohen Sieg Über Sonnenberg -Rambach kamen die
Biebricher im Samstagabendspiel auf dem Dyckerhoffplatz zu
einem neuen , klaren Erfolg . Sie brachten mit © emmer ; Haus¬
mann , Statute ; Schmalbach , Detter , Schäfer ; Meisel . Marx L
Silvan , Mar ; II , Sudler wieder eine recht starke Ausstellung ,
fanden aber zunächst seitens der tüchtigen und sehr ehrgeizig
kämpfenden Gäste energischen und längere Zeit ebenbürtigen
Widerstand . Die Vereinigten hatten für den verhinderten Weilnau
Ries im Mittellauf einsetzen und auch Ottl in die Läuferreihe
zurückziehen müsten , ihr Sturm konnte sich daher nicht ganz so
wie pingft im Treffen gegen Dotzheim entfalten . Immerhin
wehrten sich die Gäste in der mit wechselndem Feldspiel aus «
gefüllten und torlos bleibenden ersten halben Stunde sehr erfolg¬
reich , ja sie waren es sogar , die den Führungstreffer erzielten .
3m Gedränge nach kurz abgeschlagenem Ball war Widmann zur
Stelle , und feilten Nachschuß mußte © emmer aus dem Netz holen .
Bereits vorher hatte Vetter einen Elfmeter für Biebrich an den
Pfosten gejagt . Das erste Tor der Vereinigten (Schörner ; Dörner ,
Barsch ; Schuchmann , Ries , Ottl ; Kohl , Michel , Kaffer , Wagner ,
Widmann ) sollte nun freilich auch ihr einziges bleiben . Die
größere Routine und Durchschlagskraft der Biebricher wirkte sich
doch für die Dauer immer deutlicher aus . Der Führung der Ver -
einigten folgte fast unmittelbar der Ausgleich durch Meisel , und
mit dem durch Marx H nach flotter Kombination erreichten
zweiten Zähler lagen die Platzherren schon bei der Pause knapp
in Vorsprung . Marx H reihte sofort nach Wiederanpfiff den
dritten Treffer an , und der zweite Akt gehötte nun fast ausschließ¬
lich dem Gastgeber . SpVgg . Nassau kam nur noch zu gelegentlichen
Vorstößen , Biebrich diktierte das Geschehen und zeigte flottes
Zusammenwirken der jetzt schön in Schwung gekommenen Elf .
Trotz guter Abwehrleistungen der © äste konnte betart eine Er¬
höhung des Sieges nicht ausbleiben . 3n dem auf recht an¬
sprechender Stufe stehendem Treffen besorgte Marx I das viert «
Biebricher Tor , während Silvan das Endergebnis herstellte .
Schiedsrichter war Germann ( Reichsbahn ) .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

Zusammenbruch des SVW . in Worms
Wormatia : Nickel ; Herkert , Herold ; Kiefer L Fries , Sattler ;

llhl , Stahl , Siffling , Sattel , Kiefer n .
SVW . : Wolf ; Saffenraih , Debus ; Plückhan , Bauch , Hanenberger ;

Schulmeyer , Schwarz , Felten . Förster , Fleisch .
Schiedsrichter : © roß , Ludwigshafen ; Zuschauer : 1000 .
Torschützen : Stahl zweimal ( 25 . und 44 .) ; Siffling dreimal

( 48 ., 61 . und 70 .) .

Die Entschuldigungen vorweg !

Eine Minute vor der Pause , als es 0 :1 hieß , kam Förster
in guter Lage zum Torschuß . Herold , der lange Wormaten -
verteidiger , schlug den Ball mit dem Unterarm aus der Flug -
richtung . Schiedsrichter Groß , der in überaus bequemer Weife
meist im Mittelkreis stand , schwieg sich aus , mitten durch die
Reihen der empört protestierenden Wiesbadener zogen wider¬
standslos die Wormser , und Siffling haute den Ball ins Netz .
3i *s war Entschuldigung 1 .

Nummer 2 : Beim Stand von 0 :3 gibt es an der Staunt «
gnmze einen Freistoß für Wiesbaden . Uber die Wormser Deckungs -
matier hinweg lüpft Hanenberger , nachdem er einen Bombenschuß
täuschend angedeutet hatte , den Ball großattig haargenau ins
linke obere Eck . wo der Ball die Torlinie paffieri und dann , von
einer Gewitterbö getrieben , wieder herauskommt . Alle auf Tor¬
höhe stehenden Wormser ( !) Zuschauer erkannten den Treffer als
einwandfrei erzielt art . Nur Herr Groß , wiederum weitab im
Mittelfeld , ließ sich nicht aus der Ruhe bringen : et gab das Tor
nicht .

Die beiden geschilderten Vorgänge sollen den Wiesbadenern
als mildernde Umstände ungerechnet werden . Sie erklären manches ,
entschuldigen aber gar nichts . Die Wiesbadener haben vom An¬
stoß ab so miserabel schlecht gespielt , daß man die Niederlage
auch als ihr Anhänger nur schweigend hinnehmen kann .

Was war los7

Der SVW . hatte keine schlechte Aufstellung . Die Wormser
dokterten noch fünf Minuten vor drei Uhr an ihrer Formation
herum . Der SVW . ging mit offensiven Plänen ins Spiel . Aber
diesmal erwies cs sich eindeutig : Wiesbaden kann einfach nicht
offensiv spielen ! Sobald der Ball von der Hintermannschaft dem
Gegner abgenommen wird , ist es aus und vorbei mit dem , was
man erstklassigen Fußball nennt . Verkrampft , überhastet wird bann
das Leder irgendwohin gebolzt , wo ungefähr ein eigener Mann
stehen könnte . Von zielbewußtem Aufbauspiel aus den hinteren
Reihen nach vorn zum Angriff ist in dieser SVW .-Elf einfach
nichts zu sehen . Es reicht hm , bei verstärkter Deckung wirkungs¬
voll zu verteidigen ( siehe Offenbach ) ; will man mehr , geht alles

Wetgleufafampf öee Cefdjtatijleten
Frankfurt siegte mit 142 Punkten — Wiesbaden zog zurück

Nach dem gelungenen Abendspottfest des SVW . konnte Wies¬
baden nun wieder mit einer großen Leichtathletik -Veranstaltung
aufwarten . Denn hier wurde ein interessanter Betcheichskamps der
vier Bezirke Frankfurt , Darmstadt , Mainz und Wiesbaden ( au ;
dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ) ausgetragen , der

spannende Kämpfe und tüchtige Leistungen brachte und die Zu¬
schauer auf ihre Kosten kommen ließ , obwohl bedauerlicherweise
gerade unsere einheimische Vertretung zurückziehen mußte , da die
tn der Mannschaft vorgesehenen Polizeisportler nicht verfügbar
waren . Die teilnehmenden Wiesbadener , schon zahlenmäßig in der
Minderheit , statteten daher nur außer Konkurrenz . Zu Beginn
begrüßte als Führer des Bezirks H Wiesbaden Sturmbannführer
Kötfchau die aufmarschietten Wettkampfteilnehmer . Et sprach
seine Freude darüber aus , daß Wiesbaden für diese Veranstaltung
ausersehen wurde , und erhoffte durch sie eine weitere Steigerung
des Interesses an der leichtathletischen Disziplinen in unserer
Stadt . Auch betonte er die Bedeutung gerade einer solchen Pflege
von Leibesübungen und sportlicher Ertüchtigung inmitten des der

deutschen Nation aufgezwungenen Krieges ,

Für die Wettbewerbe selbst stattete Frankfurt als Favorit
und brachte auch einen klaren Sieg an sich. Trotz Fehlen von guten
Namen wie Borchmeyer und Kersch fielen in der Mehrzahl der

Konkurrenzen die ersten Plätze an die Mainstadt . So gewann
Frankfurt unangefochten beide Gänge in den 100 - Metei -Läufen

sowohl für Männer wie für Frauen , holte auch dre 4X1 (» -Staffel .
allerdings erst nach scharfem Kampf gegen die zunächst führenden
Darmstädter . Doppelsiege errangen die Frankfurter Munding tn
Weit - und Dreisprung , Simon in Diskuswurf und Kugelstoßen .
Mainz gewann durch Brand die 400 Meter , über 1500 Meter

waren mit Kolb und Precht , die den Darmstädter Gretel tm End¬

spurt überholten , wieder Frankfurter Farben an der Spitze Die
5000 Meter dagegen liefe sich Fornoss , Darmstadt , nicht nehmen ,
er ging ganz überlegen in trefflichem Laufstil vor seinen wacker
über die lange Distanz standhaltenden Mitbewerbern , deren

Letzten er sogar überrundete . Starker Beifall lohnte die aus¬

gezeichnete Leistung . Sehr zu gefallen wußte auch wieder die
bekannte Flauenstaffel der Frankfutter Eintracht ( Sowa , Kurz ,
Groll , Kohl ) , die in den 4X100 -Meter überlegen Regle mit einer

guten Zeit von 49 .8 Sekunden , die der bisher vom Lharlotten -

burger SÄ . gehaltenen 3ahresbestzeit von 49,6 sehr nahe kommt

Die Eintrachtlerinnen unternahmen bann nochmals einen Vorstoß

gegen diesen Iahiesrekord und kamen auf 49,4 , doch wegen
Wechselüberschreitung konnte ihre Zeit keine Anerkennung finden .
Neuartig war hier eine 10X % =SRunben =6taffel . Sie erwies sich
als besonders fesselnd mit « charsern und zähem En d -

l a m p I. 3n den beiden letzten Wechseln überholte Darm¬

stadt die bis do bin führenden Frankfurter , der Schlußmann der
Lilien ! rüger zerließ mit knappem Vorsprung energisch spurtend
das Zielband . Die Wiesbadener Teilnehmer wurden , wie gesagt ,

Den Wiesbadenern ins Stammbuch :
Stellt euch um ! Lernt wieder zuspielen von hinten nach vorn !

Denkt daran , daß offensiv spielen nicht heißt , Die Deckung ver¬
nachlässigen . Und spielt flach , flach so groß geschrieben wie es
nur geht . Denn nur für das Flachspiel seid ihr
geeignet . So bald es in die Höhe geht , ist euch jede Mann¬
schaft überlegen . Und denkt doch daran , daß Fußball ja viel ein¬
facher ist . als es euch augenblicklich Vorkommen mag . Kühlen Kopf
bewahren , stoppen , schauen , vielleicht einen , zwei Gegner um¬
spielen , wenn nicht anders geht , und bann weg mit dem Ball
zum nächsten freistehenben Kameraden mit dem Ziel : einen
Stürmer in gute Schußstellung bringen . Und der vergesse dann
nicht , drauszuhauen , daß cs zischt ! übrigens werden sie , wie wir
unser lieben SVWer kennen , nun am nächsten Sonntag gegen
Rotweiß ganz anders spielen als gegen Wormatia . Das wollen
wir aber auch schwer hoffen . . . r . L

SpBgg . Naffau n — Reichsbahn - SS . ( Sand « Mannschaft ) 1 :2

Nassau hatte bei Spielbeginn nur neun Mann zur Verfügung ,
so daß der als Pfeifenmann bestimmte Kohls in seine Bereins -
mannschaft eintrat , nachdem er das Schiedsrichteramt seinem
Kameraden Steinhäuser übertragen hatte . Kohls erzielte auch für
Nassau das Führungstor . 3n zweiter Halbzeit meldeten sich bann
die Reichsbahner starker zu Wort . Sie erzwangen ben Ausgleich
unb vermochten mit einem unbeantwortet gebliebenen zweiten
Treffer noch den Sieg an sich zu bringen .

SpVgg . Eltville — Eportfr . Dotzheim 2 :1
Nach bem hohen Sieg des Vorspiels mußten die Dotzheimer im

Rheingau eine knappe Niederlage in Kauf nehmen .

Dee Kampf vor dem TDutflteis
llm die Bezirksmeisterschaft

ist der Start programmgemäß verlaufen . Tv . 1846 Biebrich und
SV . Wiesbaden sind in Führung gegangen ; weit überlegener
sogar , als erwartet werden konnte ; daß ihre schärfsten Mit¬
bewerber Post unb Polizei , sich in die Punkte teilten , ist ein
weiterer Vorteil für die Sieger . Als . Unterlegene des ersten
Ganges stehen Reichsbahn und SB . 1919 Biebrich vorläufig am
Ende .

Neichsbahn -SG . Wiesbaden — SB . Wiesbaden 4 :11
Mit Friedrich im Tor , Vogt und Rößler in der Verteidigung ,

Seil , Pfeiffer und Wessel als Deckung und Müller , Kröck , Lantz ,
Liebig und Scheurich im Sturm hielt sich die Reichsbahn für
diesen Kampf ausreichend gerüstet , aber es erwies sich bald , daß
die Hintermannschaft Sportvereins Angriff , der mit Schranz , Voß ,
Hartung , Kuklinski und Slefiona besetzt war , nicht genügend
Einhalt gebieten konnte , und im weiteren Verlauf des Gefechtes
stellte sich auch heraus , daß die blauweiße Schützenlinie nicht stark
genug war , um die hinteren Reihen der Gelben , in denen Feser ,
Gustav Kramer und Paschvoß im verein mit Hauser und Becht
dem jungen Schlußmann Neudecker die Abwehr schon etwas
erleichterten , häufiger zu überwinden . Sportvereins glatter Sieg
kann daher nicht wundernehmen . Er war sehr schnell durch Tore
von Paschvoß , Schranz , Voß und Slesiona mit 4 :0 sichergestellt .
Beim Wechsel hieß cs 5 :2. Voß hatte einen zweiten Freiwurs an¬
gebracht . Die Gegentreffer waren auf eben diese Weise dem tüch¬
tigen Scheurich gelungen ; Vogt hatte dazwischen einen 13 - Meter
vorbeigeschoffen . Mit Voß hat der SVW . für seine immer noch

als außer Konkurrenz gehend , nicht gewertet , sie konnten einige
ehrenvolle Plätze behaupten . So vor allem Hiemenz , dem im
Kugelstoßen mit 12,12 Meter der zweitbeste Wurf gelang , ferner
Stürmer im 400 - Meter - Lauf . Riegler im Hochsprung , bei den
Frauen Kunst , D ' Avis und Wörner .

3m Gesamtergebnis erzielten an Punkten bei den Männern :
Frankfurt 87 , Darmstadt 78 , Mainz 53 ; bei den Frauen : Frank¬
furt 55 , Darmstadt 30 % , Mainz 29 % . Zusammengerechnet lautete
demnach der Endstand folgendermaßen : Frankfurt 142 Punkte ,
Darmstadt 108 % Punkte , Mainz 82 % Punkte .

verbesserungsbedürftige Vorderseite eine über bat Durchschnitt
stehende Kraft gewonnen . Der Dortmunder ist flink , denkt und
handelt schnell und wirst auch mit bet nötigen Wucht und
Genauigkeit . Sein Können wirkte sich im zweiten Teil noch vor¬
teilhafter aus . Gegen Erfolge von Lantz und Liebig dehnte er
zunächst Spottvereins Vorsprung allein bis auf 8 :4 aus ; Inäler
tarn er zwischen Schranz und Slefiona noch einmal zum Zuge ,
die erfreulicherweise ebenfalls mehr aus sich herausgingen als
neulich . Plies ( Tv . 1846 Biebrich ) bewahrte sich wiener als
erfahrener Schiedsrichter . — Die Jugend der Reichsbahn
schlug den Nachwuchs des SV . 1919 Biebrich mit 23 :3 .

Polizei -Ausbilbungs -Batl . Biebrich — Poft -SG . Wiesbaden 5 :5

Die Anfangsminuten und das letzte Liettel standen im
Zeichen der Post ; dazwischen hatte aber Die Polizei im Feldspiel
oft derart stark Oberwasser , daß es lange Zeit bedrohlich für den
Gegner aussah . Die Gäste waren deshalb am Schluß auch heilfroh ,
doch noch mit einem Unentschieden davongekommen zu sein . Den
Erfolg , es war einer für sie , verdanken sie in der Hauptsache
ihrem Torwart Bolz , der gerade rechtzeitig auf Urlaub gekommen
war . Sein Können wirkte sich um so deutlicher aus , als sein
Gegenüber Wade , der ihm sonst nicht nachsteht , einen raben¬
schwarzen Tag hatte , denn vier von den fünf Bällen , die er durch¬
liefe — vor Halbzeit kann er wenigstens noch die ihm ins Gesicht
scheinende Sonne zur Entschuldigung anführen — waren haltbar .
Die Hintermannschaften , Feigl , Ronsdorf , Fahr , Schuhmacher ,
Reichelt in Grün , Tominski , Reist , Clouffter , Hoffmann und
Matthes in Schwarzrot , waren gleichwertig , wenn auch zugegeben
werden muß , daß die der Polizei , die vorwiegend offensiv wirkte ,
gleichmäßiger , flüssiger und deshalb fürs Auge gefälliger spielte ,
als Die der Post , in der Clouffier am unauffälligsten und doch
recht nützlich arbeitete , Tominski sich mit nie erlahmendem Eifer
immer in das dichteste Getümmel stürzte , Hoffmann im Mittel¬
lauf stets klaren Kopf behielt und geschickt aufbaute , Reist ohne
Überblick und viel zu unbeweglich war , und der kleine Matthes
sich meist nut mit Festhalten zu helfen wußte . Die Stürmer bet
Polizei : Rauch , Konrad , Deppe , Bothe und Sturm , besonders die
drei 3nnen , waten aber auch unheimlich schnell und fackelten nicht
lange mit dem Schuß . Gleich Rühmliches läßt sich von den
Schutzen bet Post nicht sagen . Sie waten langsam unb matt im

Schweden gewinnt den Deeiländettampf in
'

fjeffmfi -

Deutscher Vorsprung am ersten Tage — Die deutschen Leichtathleten auf bem 2 . Platze

Im Olympia - Stadion iu Helsinki hatten sich 63 000 Zu¬
schauer eingefunden . unter ihnen 5Ö0 Finnland - Deutsche .
Kurz vor Beginn der Kämpfe trafen der Reichssvortführer ,
der schwedische Prinz Gustaf Adolf und die übrigen
Ehrengäste ein . Finnlands Staatspräsident ließ sich durch
Ministerpräsident Ryti vertreten , in dessen Begleitung man
Feldmarschall Mannerheim sah .

Als am Nachmittag der erste Startschuß fiel , begann cs
wieder zu regnen , und bei Rcgen schloß auch der erste Teil
des Länderkampfes . Die deutsche Mannschaft hat . alles in
allem , die in sie gesetzten Erwartungen erfüllt . In fünf
Einzelkämpfen wurde der Sieg errungen , außerdem wurde
auch die Staffel gewonnen . Zweimal , über 4Ö0 Meter und
im Hammerwerfen , gab es deutsche Dovoelsiege .

Am Sonntag wurde dieser Länderkampf mit den rest¬
lichen zehn Wettbewerben zu Ende aefübrt . Die beutsche
Mannschaft konnte leider ihren am Samstag errungenen
Vorsprung nicht behaupten . Die Schweden gingen las
mit 147 Punkten siegreich aus diesem Dreiländertreffen
hervor . Deutschland belegte mit 141 Punkten den zweiten
Platz und Finnland wurde mit 134 Punkten Dritter .

Die Ergebnisse vorn Samstag
100 Meter : 1 . Mellerowic » ( D .) 10,7 : 2 . Strandberg

( Schwe . ) 10,8 ; 3 . Kronavist ( 5t .) 10,9 .
4 0 0 M e-te r : 1 . Harbig ( D .) 47 .9 ; 2 . Linnhosf ( D .)

48,4 ; 3 . Storskrubb ( F . ) 49 .1 .
1500 Meter : 1 . A . Iansson ( Sch .) 3 :52,4 ; 2 . Anders¬

son ( Sch . ) 3 :53,4 : 3 . Sarkama ( F .) 3 :54,8 .
5000 Meter : 1 . Hägg ( Sch .) 14 :38,2 : 2 . Kalarn «

( Sch . ) 14 :38 .4 : 3 . Eitel CD .) 14 :38 .6 .
4 0 0 Meter Hürden : 1 . Storskrubb ( F . ) 53,2 ,

2 . S Larsson ( Sck .) 53,9 : 3 , Virta ( 5 . ) 54 .3 . . , r
Weitsprung : 1 . Glotzner ( DZ 7,37 ; 2 . Hakansson

( Sch . ) 7,21 : 3 . Lindberg ( F .) 7,16 .

Hochspruna : 1 . Nicklen ( F .) 1,96 ; 2 . Oedmark ( Sch .)
1,93 : 3 . Salima ( F .) 1,90 .

Kugel st aßen : 1 . Wöllke ( D .) 16,06 ; 2 . Trippe CD .)
16,03 : 3 . Bergh ( 66 . ) 14,97 .

Hammerwerfen : 1 . Storch ( D .) 57,31 : 2 . Veirilä
( F . ) 55 .40 : 3 . Blask CD .) 52,41 .

4X100 - Meter - Staffel : 1 . Deutschland ( Scheu¬
ring . Mellerowicz . Böneckc . Kersch ) 41,8 : 2 . Schweden 42,2 ;
3 . Finnland 42,5 .

Ergebnisse des zweiten Tages
110 Meter Hürden : 1 . Lidman ( Sch .) 14 .4 :

2 . Suviouo ( F .) 14,9 : 3 . H . Nilsfon ( Sck .) 15 .3 .
Stabhochsprung : 1 . Lähdesmäki ( F .) 4 .00 :

2 . Glotzner CD . ) 4 .00 : 3 . Reinikka ( F . ) 3 .90 .
800 Meter : 1 . Harbig ( D .) 1 :52 .8 ; 2 . L . Nilsfon

( Sch . ) 1 :54,1 : 3 . Brandlcheit ( D .) 1 :54 .6 .
Diskuswerfen : 1 . Bergh ( Sch .) 47 .91 : 2 . Trippe

CD .) 47,45 - 3 . Wotapek CD .) 47,23 .
200 Meter : 1 . Mellerowicz ( D .) 21 .8 ; 2 . Strandberg

( S6 .) 21,9 : 3 . Kronavist ( F .) 22 .0 .
10 000 Meter : 1 . Hellström ( Sch .) 30 :41 .2 : 2 . Syring

CD .) 30 :41 .4 ; 3 . Tuominen ( F .) 30 :43,2 .
Dreisprung : 1 . Rajafaari ( F .) 15,42 ; 2 . Hallgren

( Sch . ) 15,10 ; 3 . Noten ( F .) 15,02 .
Speerwerfen : 1 . Iärvinen ( F .) 73,79 : 2 . Nikkanen

( F .) 68,95 : 3 . Tegstedt ( Sch . ) 65,10 .
3000 Meter Hindernis : 1 . L . Larsson ( S6 ?

9 :16,0 ; 2 . Arvidsfon ( 66 .) 9 :16 .4 ; 3 Seidenschnur ( D .)
9 :18 .5 .

4X4 00 - Meter - Staffel : 1 . Deutschland ( Ahrens ,
Wieland . Linnboff . Harbig ) 3 :12,3 : 2 . Schweden 3 : 18,2 ;
3 . Finnland 3 :19,8 Min .



Montag , 9 . September 1940 Wiesbadener Tagblatt Rr . 212 Stile 7

Wurf , wie selten . Ein Glück , daß sie keinen vollwertigen Schluß¬
mann vor sich hatten ; sie wären sonst leer ausgegangen .

Bothe hatte mit wuchtigem Freiwurf schnell die Führung
errungen . Strack hob sie von linksaußen sofort wieder auf . Um
die Mitte der ersten Hälfte , als die Polizei temperamentvoll
drängte , gelang es Deppe , auf 3 :1 zu verbessern . Ein Aussetzer
Bauers bracht « die Post kurz vor Seitenwechsel wieder näher
heran . Erfolge von Konrad , die zu 5 :2 führten , schienen Auftakt
zu weiterem Gelingen . Aber in den nächsten zehn Minuten
brachten Schuchard und Dauer (2 ) Schwarzrot auf 5 :5 heran . Das
erschütterte die bis dahin ihres Sieges ganz sicheren Polizisten
so, daß sie zu einem entscheidenden Endspurt ketne Kraft mehr
aufbrachten . Aber auch der Gegner war dazu nicht mehr fähig .
Es war bei der Hitze doch schon zu hart gekämpft worden , denn
Schiedsrichter Keis hatte die Zügel schön locker gelassen .

S8 . 1919 Biebrich — To . 1846 Biebrich 5 :20
0 :10 ! 1 :11 , 4 :12 , 5 :17 , das sind die Zwischenstufen , Über , die

sich das Schicksal der 19er im Lokaltresfen erfüllte . Daß sie aber
auch gerade zu dieser Begegnung nicht ihre beste Els aufbieten
konnten , auf Eäng und andere überdurchschnittliche Kräfte ver¬
zichten mutzten ! Datz ein tüchtiger , in diesem Augenblick und bei
der Lage aber zu taet Schiedsrichter ( Kupka , Host ) ihnen auch
noch schon nach zehn Minuten den gefährlichsten Stürmer , Gäbler ,
vom Platz schicken mutzte ! Datz sie unmittelbar darauf den recht
brauchbaren Verteidiger Merz , wenigstens für einige Zeit — er
kam später wieder und besetzte dann Gäblers Posten im Sturm — ,
verloren , das war eine Serie von Zwischenfällen , die nicht ohne
nachteilige Wirkung bleiben konnte . Datz sie nicht gewinnen
konnten , als sie den Turnverein mit Löh ; Reitz , Muhlei ; Ries ,
Bieidenbach , Eundlach ; Hohmeyer , Dauscher , Sell , Molsner und
Hittler ausmarschieren sahen , wußten sie , sie hatten sich deshalb
auch von vornherein auf Verteidigung eingerichtet und nur vier
Mann int Angriff belassen , aber so gründlich wollten sie nicht
untergehen . Zu ihrer Ehre fei gesagt , datz sie allen widrigen Um .
ständen zum Trotz gute Haltung bewahrten , sich allezeit bemühten
den Kampf offen zu halten , und datz sie anständtge Verlierer
waren . Sell , Molsner , Hittler , Dauscher und Hohmeyer batten
Kerzinger , Hauch , Merz , Arens , Eaupp und Wink schon zehnmal
geschlagen , ehe Krehmer zum ersten und einzigen Zug vor der
Pause kam . In einem beachtlichen Zwischenspurt gelang es gleich
nach Wiederbeginn Krehmer zusammen mit dem wiederhergestellten
Merz und dem unoerdrosienen Linksautzen Roth gegen zwei
Erfolge von Molsner auf 4 :12 zu verbessern ; aber dann drückte
dieser fähige Gastspieler der 46er . deren Angriff mehr und mehr
seinen Stempel auf , verschaffte Sell nicht weniger als fünfmal
Gelegenheit zu kraftvollen Einschüssen und beteiligte sich mit
Hittler und Hohmeyer auch weiter selbst an dem Bombardement ,
während von drüben nur noch ein einziger Schutz von Krehmer
dazwischenfiel .

Sport - Rundschau
Reichssportführor v . Tschammer und Osten

wurde von Finnlands Ministerpräsident Ryti mit dem Erotzkreuz
des Ordens der finnischen „ Weitzen Rose " ausgezeichnet .

Die Fuhball - Bereichskl ass e im Bereich Südwest
ist jetzt komplett . Durch ein 2 :2 Beim VfB . Offenbach hat sich jetzt
Germania 94 Frankfurt , einer der traditionsreichsten süddeutschen
Vereine , den Aufstieg gesichert , so datz Frankfurt mit fünf Mann -

schäften in der obersten Klasie vertreten ist .
Der Aaachener Jean Kreitz schlug in der Berliner

Deutschlandhalle den Bonner Adolf Heuser in der achten Runde
k. o . und gewann damit den Titel eines deutschen Boxmeisters
im Halbschwergewicht , , „ „

Der Chemnitzer Preiskeit gtng aus der großen Rad¬
fernfahrt von Köln nach Eupen , Malmedy und zurück über 242
Kilometer als Sieger hervor . Er gewann den „ Großen Preis der
Vereinigung

" nach einer Fahrzeit von 6 :57 :42 Stunden tm
Spurt vor dem deutschen Meister Kittsteiner ( Nürnberg ) . Dritter
wurde in 7 :10 :12 Stunden Müller (Wuppertal ) . ______

Jlus Gau und . Provinz

Volksdeutsche Weinbauern bereisten den Gau
Soeben beendete eine Gruppe von 25 Volksdeutschen

Bauern eine dreitägige Unterrichtsfabrt durch das Wein -
und Obstbaugebiet der Landesbauernschaft Hessen - Nassau ,
die ihnen als Angehörigen der „ Arbeitsgemeinschaft deut¬
scher Optanten Südtirols " für ihre im Erotzdeutscken Reich
bevorstehende Aufbauarbeit wertvollste Eindrücke vermit¬
telte . Di « Gruppe . die unter Leitung des Obstbauinsoektors
Prof . Maier von der Wein - und Obstbauschule San Michile
bei Bozen Deutschland bereist , wurde von den zuständigen
Reichsabteilungsleitern im Verwaltungsamt des Reichs -
bauernfübrers Prof . Ebert ( Gartenbau ) und Dr . Heukmann
( Weinbau ) geführt . Ein weiterer besonderer Abschnitt der
Fahrt galt dem Obstbau , in dem die Heimat der Volks¬
deutschen ja ihrerseits Spitzenleistungen beroorbringt .

— Rod a . d . Weil . 9 . Sept . Spaziergänger wurden von
einem Personenwagen mit Anhänger angefahren , wobei der
77 Jahre alte Karl Jung aus Wi -esbaden gegen einen
Baum geschleudert und getötet wurde . Eine in seiner Be¬
gleitung befindliche 60jährige Fran wurde schwer verletzt .
Die zweite Frau kam mit dem Schrecken davon .

— Alsfeld . 9 . Sevt . Bei Waldarbeiten in der Nähe , der
Burg Herzberg bei Lingelbach fand man eine etwa 1 % Pfund
schwere eiserne Kanonenkugel , die noch aus der Zeit des
Siebeniäbriaen Krieges stammt . Damals batten auch in diesen
Gegenden Oberhessens Kämpfe stattgefunden . Die Kugel bat
einen Durchmesser von 5 % Zentimeter .

'
Wirtschaftsteil

Der holländische Gemüseexpori nach Deutschland . Die
holländischen Eemüseexporte nach Deutschland sollen künftig nicht
mehr für Rechnung der niederländischen Gemüse - und Früchte -

zentral « , sondern allein wieder von den holländischen Exporteuren
durchgeführt werden . Gleichzeitig soll der Exporteur die Möglich¬
keit hohen , auch die Finanzierung der Exporte selbst vorzunehmen .

Berliner Börse vom 9 . September . Die Aufwärtsbewegung
setzte sich an den Aktienmärkten fort , obwohl bas Geschäft keine
nennenswerte Ausweitung erfahren hat ; lediglich Rheinstahl
ermäßigten sich nm yt und Klöckner um X % ■ Höher lagen
Buderus um % , Hoesch um % , Harpener um VA und Stolberger
Zink um 1 % % , Deutsche Erdöl um VA , Rheinbraun um 1 und
Jlse -Eenutz 1 « , Salzdetfurth um und Wintershall um 1 / % .
AEG . und Siemens um je % , Deutsche Atlanten um % und
Lahmeyer um 1 % % . Eesfürel verloren 1A % «. Bekula stiegen A ,
Dessauer Gas 1 % , Bahnbedarf % , Demag 1 % , Holzmann ly , % ,
Bemberg A und Bremer Wolle 3 % an . Reichsattbefitz notierten
154A . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 9 . September . Durch einige Kauf¬
aufträge ergaben sich bei sonst ruhigem Geschäft einzelne Kurs¬
besserungen bis 2y , % . Zu den stärker befestigten Papieren
gehörten u . a .. Jlse -Eenutz , Demag , Holzmann , Zellstoff Woldhof ,
Felten . VDM . und Südzucker . Demgegenüber waren nur wenige
Kursabschwächungen zu verzeichnen . Renten verzeichneten Nach¬
frage in Relchsschätzen und Steuergutscheinen I ; Altbesitzanleihe
und Reichsbahnvorzüge etwas fester . Im Freiverkehr waren
Kupferberg Sett weiter erhöht gesucht ( zirka 129 ) . Im Verlaus
ergaben sich weitere Kursbesserungen ; Vereinigte Stahlwerke
tonnten einen Anfangsverlust von A % ziemlich ausholen . Tages¬
geld unverändert VA % ■

Anklagen eines Ruhrgefangenen
In die Zeit tiefster deutscher Not . da 1923 der Ruhr -

kampj zäh und verbissen aeführt wurde . Machtrausch des
französischen Militarismus alle Widerstände treugesinnter
Patrioten mit brutaler Gewalt niederzwingen zu können
glaubte , versetzt uns das soeben in Neuauflage ( im Sozietäts -
Verlag Frankfurt a . Al . ) erschienene Buch „ In Retten » om
Ruhrgebiet nach St . Martin de R s " von Gustav
von Oetinaer . Nach dem brutalen Einfall der Fran¬
zosen in das Ruhrgebiet wurden , was uns im ehemals be¬
setzten Gebiet noch ganz besonders in Erinnerung ist . Deutsche
überfallen und gemordet . Unschuldige vor die fremden Kriegs¬
gerichte gestellt und zu Härtelten Strafen verurteilt . Albert
Leo Schlageter starb den heldischen Ovfertod . Auch Gustav von
Oetinger selbst hat den Wahnsinn französischer Hatzjustiz auf
das schwerste und bitterste an sich erfahren . Durch einen Ver¬
räter der feindlichen Soldateska überantwortet , traf ihn lang¬
jährige Zuchthausstrafe und mit anderen deutschen Schicksals¬
genossen wurde er als „ politischer Verbrecher "

zur Zwangs¬
arbeit nach der berüchtigten Strafanstalt auf der Insel
St . Martin de R « verschickt . Dort , wo die Transporte übelsten
Verbrechergesindels nach der Sträflingskolonie Cayenne zu¬
sammengestellt werden , mutzten die deutschen Gefangenen , die
aus der Vergewaltigung ihrer Heimat nicht untätig hatten
zuiehen wollen , unter dem Abschaum der verschiedensten
Rauen in schlechthin menschenunwürdigen Zuständen leben .
Nach den Qualen und Mißhandlungen der Untersuchung , der
zynischen Gewissenlosigkeit des Gerichtsverfahrens , waren sie
in Ketten gefesselt nach der Strafinsel an der Westküste Frank¬
reichs , unweit der alten Hugenottenfesrung La Rochelle , ver¬
schleppt worden . Sie waren der Willkür sadistischer Deutschen¬
hasser ausgeliefert , in schmutzstarrender Umgebung zwischen
weißem und farbigem Verbrechertum , wie nur immer mög¬
lich gequält , körperlich und seelich geschädigt , jederzeit grund -
los mit brutalsten Disziplinarstrafen bedroht . Selbst fran¬
zösische Schwerverbrecher durften als Hilfswärter ihre Wut
an den wehrlosen deutschen Gefangenen austoben . Ein Kapitel
tiefster , unauslöschlicher Schmach des gern auf seine Kultur¬
leistung pochendön Frankreichs rollt der Verfasser hier auf .
es sind Anklagen , die überall in der zivilisierten Welt hellste
Empörung auslösen müssen , in allen Einzelheiten eindeutig
belegt und aufs stärkste zwingend in der klaren , ungeschmink¬
ten Darstellung , hinter der persönliches Wissen und Erleben
steht . Für uns Deutsche aber redet das Buch eins ganz be¬
sonders eindringliche Sprache , niemals die Schmach nothckfter
Vergangenheit zu vergessen und auch nicht den fortdauernden
Sag unseres westlichen Nachbarn . de -- immer wieder die oft
gebotene Friedenshand ausschlug . Wieder wollte er in diesem
Kriege seine farbigen Silssvölker gegen das Reich ausspielen ,
topn er auf Vernichtung alles Deutschen . Eine vermehrte
Aktualität hat heute Oetingers eindrucksstarkes Werk , da neu -
geschaffene Wehrkraft den Sieg in Westen erzwang wir denken
zurück an lene Männer , die in bitterster Not ihren Glauben
an . Deutschland nicht Preisgaben , wenn jetzt auch über ihrer
einstigen Zwingburg , der Zitadelle von St . Martin de RS ,die Hakemreuzfahne weht . Heinrich Leis

Deutsches llmsiedlungskommaudo in Galatz eingetroffen

, . . Bukarest . 7 Sept . Am Donnerstagmorgen sind die
beiden Dampfer „ Jupiter " und „ Saturn " im Galatzer Hafen
eingelaufen mit dem ff - Kommando für die — an
Bord . Zum Empfang war Konsul Dr . Loerner erschienen .

Amtliche ßelicinntmochungen

• Kundenliste der Schuhmacher
Die Kundenlisten der Schuhmacher liegen nur noch Bis

, um 14 . September 1940 zur Eintragung offen . Di -
Eintragung erfolgt gegen Vorlage der alten Reichs -
kleiderkatte . Jeder Verbraucher darf sich nur in die
Kundenliste eines Schuhmachers eintragen lassen .

Verbraucher , die keinen Schuhmacher finden , melden
dies nach dem 14 . September 1940 schriftlich der Kreis -

handwerkerschast , Wiesbaden , Rheinstratze 36 .

Wiesbaden , 7 . Sept . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .
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nu r Taunusstraße 4 — Ruf 25550
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dtiTCh Dauerwellen

z . Z . Rotes KreuzHindenburgallee 5a

in

Ackermann .
Wilbelm -
ttratze 60 .

Austräger ( in )
unserer Wochen ,
schritt f . Sonnen¬

berg gesucht .
Allgemeiner
Wegweffer .

Luifenstr . 25 ,

Ordentliches
Mädchen o . Frau
für Woche zur
Aushilfe gesucht .

Konditorei
Nerbel .

Kirchgasse 51 .

| Männliche ? « so»m |

Erotzstück -
und

Tagschneider
gesucht .

> Carl
Ackermann .

Wilbelmstr . 60 .

in bestem Zustand , bis 2 Liter ,

sii5 erster Hand zu kaufen

gesucht . Angeb . unt . A . 672

an dtzn Tagbb - Verlag .

Küchenmädchen
gesucht
Pariser Sof .

Zuoerläsiige

Hausgehilfin
gesucht Kaiser - Friediich -

Ring 70 . Laden . Tel . 26331 .

MesMWnÄ . iiWzm
( etifl auch in . Kind ) , die kochen
fann .

"
für sofort zur Aushilfe

in ein Kinderheim nach König¬
stein Taunus gesucht . Vor¬

stellung bei Karpf , öinben -

burgallee 100 . Erdgefch .. nach

19K Ubr .

Saubere junge
unabhängige Frau

oder nicht zu junges

Mädchen
für Kantinenbetrieb gesucht .
Vorzustellen : , ,

Biirgerbof . W .-Biebnch .
Friedensanlage .

Madel
für leickte Arbeiten
Geschäft , gesucht .

Photo - Bodmer .
Bismarckrina 5

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große TagbL - An -
zeigea *eil gibt er -
schönende Ae * eft

Mens Mein
zur selbst . Führung eines

kl . Geschäftshausb . gesucht .

Rieblstrabe 8 , 1 . St . links .

6tol !enflngct)otg

Weibliche Monen

Freundliche
Verkäuferin für

Metzgerei ncf .
Emil Ruckes .

Emser Str . 50 .

Schneiderin
gesucht

Süßer

Apfelmost
selbst gekeltert

bekannt erstklassige Qualität

täglich frisch .

Schiersteiner Str . 11

K ■ ■ ■ ■ Wellritzstraße 7

fllllll Schwalbacher Str . 9

Lehrmädchen
oder Riiberin

gesucht . Ana . u .
B . 639 an T .-V .

Ordeutl .. saub .
Hausmädchen

für sofort oder
später in Haus¬
halt ( mit Koch -
kcnntnissen ) sei .

Alter gleich .
Dent . Heidench .

Langgasse 19 ,
1 . Stock .

neben Tagblatt .

Hausmädchen
gesucht .

Dr . Rev .
Friedrichstr . 48 .

2 . Stock .
3a .. fleitz „ ebrl .
Mädchen taasüb .
einige Stunden
gekuckt . Becker .
Sckarnborststr .32

Zuverlässige
Frau

zum Biirovutzen
ae ! Wilbelm -

straße 34 . L St .

Ingrid — Helga

Unser Jürgen und Evchen haben ein gesundes
Schwesterchen bekommen . In dankbarer Freude

Erich Engel U . Frau , Eva , geb . Lenkers

Sonntag , den 8 . September 1940

Packer
welcher auch andere Arbeiten

mit übernimmt , zum baldigen
Eintritt gesucht .

Hugo Wagner
Waldstraße 2/12 , Tel . 25140

Laborant ( in )
für sofort oder später
gesucht .

Photo - Bodmer
Bismarckring 5

Kaufmännischer
Lehrling gesucht

Auto -Lickt Mcodemus .
Bismarckrina 42 .

Hilfsarbeiter
gesucht
Auto -Lickt Ricodemus .
Bismarckrina 42 .

KtelleWstche I
Midlichs Persons

Aelt . Mädchen
mit aut . Kock -
kenntnissen sucht
bei leicht . Haus¬
arbeit Stellung

in Herrschaft ! .
Haushalt . Ana .
u . F . 839 T .- V .

ttidjt benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis -Äbfchriflen ,
Lichtbilder ufw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchende »
zmückzusenden .

Der Verlag .
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Gebildete

öitilonisWldje
( 28 Jahre ) , franz , und enal .
Sprachkenntnisse . bewandert in
alla . Büroarbeiten , suckt vass ..
möal . selbständiaen Wirkunas -
kreis . bisher Sotelfach tätia .
Ang . m . näheren Angaben u .
M . 638 an Tasbl .-Berla « .

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten ,

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wi » vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

telOTtn » getunten |
Frau , welche b .
Hardt Porte « ,

versehentlich
nahm am 7 . 9 .
1940 . wird um
Rückgabe gebet . .
da erkannt und

sonst Anzeige
erfolgt .

Das Fachinstitut fib r : n/ ! <>ds .

Wi r dienen 1 h rc n : >ß .•>! , .<

zu einer unverhiib ' licii - r

Fußuri ^ urig ■‘ >nsej

Wanr dürfen wir S s v «irt -j :

Verlangen S ’e v'nst . re Bro ^Jiure .

„ Dr . S
'
diöH *. D:e . .$i y c .<5 z ; . Vv ■ • J B ä

Dr . Schot1
' “; Fußpflege oystem

I anggasse 42 .4A .

Ruf 232 39

notd 0 ; W. i« Srhali a .-' e , k a ” . nto ’

Scknamer
entlaufen ,
abzugeben

Metzgerei Bogel
Hellmundstr ._ 48 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zuckerkranke
bei Gebrauch von Diabex keine rigorose Diät ,
Zucker sinkt entsprechend . In all . Apotheken
erhältlich . Gen. - Vertr . Rob . Rast ,
Dresden , Kretschmerstr . 10 .

Ist tis Glück unseres Volkes ! — Werdet Mitglied der MSV1

Samstag , den 7 . September , mittags 1 Uhr , entschlief sanft
im 89 . Lebensjahr , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
unsere liebe gute Tante und Großtante

Fräulein Katharina Kreis
• Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anneliese Berges .

Wiesbaden , den 9 . September 1940 .
Bahnhofstr . 12

Die Beisetzung findet Mittwoch , den 11 . Sept . , um 10 .15 Uhr
vom Portal des Nordfriedhofes aus statt . Das Requiem ist
am gleichen Tage um 7 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .
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Zeichnung auf 25 Millionen RM

4 % Stickstoffwerke Ostmark AG .

Linz a . d . Donau - Obligationen v . 1940

Prospekt auf Wunsch . Nähere Auskunft

an unserem Wertpapierschalter .

Zeichnungsfrist vom 10 . — 20 . Sept . 1940 .
Froherer Schluß Vorbehalten .

hypothekarisch gesichert , unter selbst¬
schuldnerischer Bürgschaft der I.G . Farben¬
industrie AG . Frankfurt a . M .

Ausgabekurs 98 8/ « %

provisionsfrei

Sonntag , den 15 . Sept . 1940 :

6 . Wanderung
Abfahrt 6 .54 ab Wiesbaden nach
Eltville .

DRESDNER «
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Deutsches Theater . Montag , 9. Sept . 1940 ,
19 — 21 . 80 Uhr : „ Madame Butterfly

"
,

St . -R . A , L — Dienstag , 10 . Sept . ,
17 .80 —21 .30 Uhr , in neuer Inszenierung :
„Wallenstein "

, Schauspiel von Schiller ,
St . -R . B , 1 .

Residenz - Theater . Montag , 9. Sept . 1940 ,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „Demaskierung

"
, St .-R . I ,

1 . SBotft . — Dienstag , 10 . Sept . MO ,
geschloffen .

Kurhaus . Dienstag , 10 . Sept . 1940 , 18 Uhr :
Konzert . Leitung : Mustkdirektor August
Vogt . Solist : Kammermusiker Otto Wölfer ,
Klarinette . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Chor der Stadt
Wiesbaden , 20 Uhr : Konservatorium ,
Damenchor .

Brunneirtolonuad « . Dienstag , 10 . Sept .,
11 Uhr : Schüllplatten -Konzert .

Scala -Bari etö . Die große Artistik -Schau ,
„ Variets der guten Laune " mit 9 Spitzen¬
leistungen .

Film -Theater :
Thalia : „ Herz ohne Heimat

"
.

Ufa -Palast : „ Links der Isar , rechts der
Spree " .

Walhalla : „ Geschickten aus dem WienerWald "

Bühne : Cervames - Truppe .
Film - Palast : „Brand im Ozean " .
Capitol : Bewacht auf Ursula " .
Apollo : „ Grenzfenrr "

.
Urania : „ Kennwort Machin

" .
Jugendprogramm : „ Törichte Jungfrau

" .
Luna : ,Lwei Welten " .
Olympia : „Wer die Grenze entkommen " .
Union : „Mädchenjahre einer Königin

"
.

Römer -Lrchtspiele Dotzheim : „ Hurra , ich bin
Papa

" ^

Schallplatten - Konzert In d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

DeutscIwrAlpenverein
Zweig Wiesbaden

__________
e

Meiner geschätzten Kundschaft gebe

ich zur Kenntnis , daß ich morgen

Dienstag , den 10 . September mein

Lebensmittel¬

geschäft
wieder eröffne .

Karl Dörr
Moritzstraße 4 F . 24698

Bestellscheine für Lebensmittel

werden angenommen

Reloudileren

Ist Vertrauenssadie

Langjährige Erfahrung bleiet
Gevrahr für beste Facharbell

HAARKUNST
FRITZ

lizenzier
Ruf 26101 4 ^

| gernrtrtHngen |
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Schöne Mans . -
Wohn . sofort zu
verm . an n . rub .
Mieter . Ana . u .
S . 838 an T .-V .

Ja . saub . Ehe¬
paar . 1 Kind

( Mädchen ) . 5 I . .
kuckt kcköne

1 - Zim . -Wobn .
möal . mit Ab -
schluff . Ana . u .
E . 839 an T .- B .

Suche
für ält . Ebevaar
1 Zim . « . Küche
zum 1 . Oktober ,
zahle Miete im
voraus . Ana . u .
H . 839 an T .-V .

Wehrmackts -
angehöriger

Kiofott eine
ige 3 -Zrm . »

Wohnnng
mit Küche und
Bad . zu melden
Karl

' tr . 8,1 lks .

Mbl . Mans . frei
Wilbelmstr . 16 . 1

Nett möbl . Zim .
zu verm . Adr . i .
Taabl .-Vl . 21 -

Moderne
2— 3 - Zinnner -

Wobouna
in Wiesbaden
oder näherer

Umgebung ,
aeiuckt .

Angebote an :
Luczac ,

Sofbeim/Ts .
Dauer Mieter

sucht ruhiges ,
gut heizbares

Zimmer
zum 1 . Oktober
in Babnbois - o .
Postnäbe Ana .
u . W . 838 T .- V .

Kl . 3 -Z .- Wobn .
ab 15 . 9 . zu vm .
Moritzstraffe 72 .

Stb 2 . Stock .
Krankbeitsbalb .

Sonnenberger
Str . 21 . 1 . Stock .

5 Zimmer .
Kücke . Bad .

3uB . . Balkon .
Gartenben . kok.
od . z . 1 . 10 z . vm .

Frbl . mbl . Zim .
sof . zu vermiet .

Weingartner .
AdoMtr . 10 .

Mtb . 2 . St . r .
M . 3 . m . Io . 2
Bett ., o . Wohn -
u . Schlafz . z. v .

Bismarck -
ring 25 , 2 lks .

Möbl . 3im . an
Berufst . Herrn
zu vm . Eraben -
ttr . 2 . 2 . St , lks .
Ent möbl . 3im .
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Kellerstr . 3 . 1 r .
Schön . 2b . 3im .
frei . Mauritius¬
str . 12 , 1 . Stock .

| MW |

3wetschen
am Dienstag
zu verkaufen .

Bartb .
Kirckaaffe 78 .

Billige Möbel .
Bett .. Kommod ..

Kleider - und
Küchensckr .. Sofa
verfch . zu verk .

Holland .
Sedanltr . 5 .

Herren - Anzüge ,
mittl . Raur .

2 Stück orima
erhalt ., f . Grobe
1,73 m . zu verk .

Anzusehen :
18 bis 21 Ubr .
Platanenstr . 30 .

1 , Stock links .
Radiogerät

Loewe -Oota .
5 - Röbr . - Suver .

neuro . , zu verk ..
anzuseb . : Mon¬
tag u . Mittwoch

ab 20 Uhr .
Cberusker -

wea 16 . 1 . St .
Kleiderschränke .

weiffl . . Itür . .
fern . Waschtische .
Nachttische .Bett ..
Matr . . Deckbett ..
Kiffen . Chaifel ..

Itür . Soieael -
schrank ulro . z . vk .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Straffe 73 .

Weibes Bett
m . Roffb . - Matr .
u . Federbetten ,
aroffer Tevvich .
Regulator , mod ..
Bettvorl .. Woll¬
bettdecken . Tisch ,

roeiffe Stüble .
Nackttisch .Keller -

schrank . Gis »
mafck .. Tischdeck . .
bunt . f . Restaur .
geeignet . Wafck -

tischgarnituren .
Toiletteneimer .

Lamven . Porzell .
u . versch . . all . a .
erb . z . vk . Kaif .-
lrr .- Rina 49 . 1 .
Kinderbett mit
neuro . Matr . zu
verk . od . aea . ar .
Bett z . vertausch .
Knorr . Herrn -
gartenstr . 17 . B .

Mod . Couch « »
ab Werkstätte .
Modernisieren

v . Polstermöbel .
Aug . Ochff .

Hellmundstr . 23 .
Bdb . Part .

1 grob . Meaen -
Eimnackkckrank

6UUfl z . verkauf .
Daselbst 2 Sofas
umsonst abzna .
Anzuf . : 19 — 20
Ubr . Bartels .
Waldstraffe 61 .

Regal u . Tbeke
b . r . vk . Römer -
bera 23 , Lade « .
Enterb . Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Röder -
str . 3 . Stb . 2 t .

AMchchr

Kaufe
Eold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Kucks .

Lanaaaffe 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .
Kinderstiiblchen .
nut erkalten ,

zu kauf , gesucht .
Rt . Schneider .

W .- Sonnenberg .
Berdunstr 47 .

Kinder - Dreirad
zu kauf , gesucht .
Greese . Kafser -
sfr .- Rina 50 . 1 .

Roktbaar kauft .
Holland .

Sedanstr . 5 .

lllllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV . !

Illllllllillllllllllllllllllllllllllllll
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KIRSTEN HEIBERG

RENE DELTGEN

ROLF WEIH , LOTTE KOCH

MICHAEL BOHNEN , ERNST WALDOW

Ab

morgen

1938 . Kritisch und voll politischer Hochspannung sind die Septembertage .
Nach ihnen setzt ein verstärktes Interesse ausländischer Agenten an wehr¬
wirtschaftlichen Betrieben Deutschlands ein . Auch die Kettwig - Werke
in der Nähe der Grenze Hegen im Sperrfeuer der Spionage .

Der Secret Service setzt seine besten Leute hier ein .

In der Nähe liegt Baden - Baden . Noch zeigt die Stadt Ihr gewohnte » Gericht .
Buntbewegt ist das Leben in den Spielsälen , den Modesalons , aef den Promena¬
den . Interessant sind die Bekanntschaften , die Inge Neuhaus , dfe Sekretärin ,
und Bernd Kettwig , der Juniorchef der Kettwig - Werke , hier machen . Niemand

hegt Verdacht . Und doch nimmt damit ein Geschehen seinen Anfang , das
nach einem erregenden Auf und Ab zu Jenem Ende führt , das Jedem
Deutschen eine Mahnung Ist .

Jugendliche
über 14 Jahre

zugelassen I THALIÄThea,er
■ ■ Kirchgasse 72

Guterhaltener

Ofen
neuere Bauart , zu kaufen
gesucht . Angebote u . A . 670
an den Tagbl . -Verlag .

Fauler
Abfälle

Speziell Akten unt .
Garantie des Ein¬
stampfens kauft u .
holt als zugelass .
Industr . - Lieferant

M . Gauer Helenenstr . 18
Ruf 26832

Erika - und Ideal -

Schreibmaschinen gegen Bezugschein
Luisenstr . 44

öernge , Generalvertrieb

Autofahrten
bis VA To . , werden prompt
ausgefübrt .
Ludwig Vallieur , Römer¬
berg 20 .

Wo "

^ 4 ° f,en
T- Gas undTritox

usw . vernichtet 100 Zoig mit

Kammerjäger Müller Staat !, konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

KURHAUS

Heute

fabelhafte »Abenteurer - Film

Anneliese

Jugendliche

Karl

it Magda Schneider , Petrovich

Nicht für Jugendliche ! Jugendliche

neueste

Anfang : Wochentags 3 .00 , — Sonntags

Viktor Staal

ethe Weiser

Diehl , Olga Tschechowa

Karin Hardt

zu Notizzwecken
in Packen zu 10 kg
das Paket RM2 .50
so lange Vorrat
abzugeben

LSchellenberg ' sche Buchdruckerei
' Wiesbadener Tagblatt

Papier -

Abfälle

ft’Men 6epu ? *8ie6 .

KAf . Qf-

Fr . Klinkei
Dentist
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